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Nr. 504. Mittog- rede 
Deutſchland 


Derlin, 26. Oetbr. [Amtliches] Se. Maj Kai 
. 0 3 . Majeftät der Kaiſer hat auf 
a Nr des 8 26 des Gelehes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen 
51 N ocialdemokratie vom 21. October d. J. den königlich preußiſchen 
after und Miniſter des Innern, Grafen zu Eulenburg, zum 
meren des und den Unter⸗Staatsſecretär im königlich preußiſchen Mini⸗ 
er es Innern, Bitter, zum Stellvertreter des Vorſitzenden der Com: 
um e. Ii Entſcheidung von Veſchwerden ernannt. 
ne 9 ajeſtät der König hat dem General⸗Lieutenant z. D. von Schulz, 
a 15 15 pecteur der 2. ee den den den Rothen Adler⸗Orden 
des Sat e mit Eichenlaub; dem Oberſten von der Armee Miſchke, Chef 
laſſe abes der 4. Armee ⸗Inſpeclion, den Rothen Adler⸗Orden zweiter 
ez mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe; dem Gymnaſial⸗Director 
lehrer olz zu Potsdam den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Schul⸗ 
der J bad Küfter Kretzſchmar zu Steinhöfel im Kreiſe Lebus den Adler 
e des königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern; ſowie dem 
Guſta v er Barzen zu Kaimt im Kreiſe Zell und dem Ingenieur 
iehen. 


Se. 2 


+ 


3 eſtat der König hat dem Regierungs⸗Rath Taubner bei der Ge⸗ 
9 perth ee 15 on: den Charakter als Geheimer Re⸗ 
g en. 8 
ane ist ber ageche Rath v. Brockhuſen in Coͤslin an das 
n. 


en Bee er Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Poſer 


der Rechtsanwalt 100 Notar, 


Iationsgerichts⸗Secretär 
ee HR bei der Ober⸗Rechnungskammer ernannt worden. 
Delsbeg 48789 kuf, auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21ſten 
etzes gegen die e uf Grund der Vorſchriften der §§ 1 und 6 des Ge⸗ 
10 Oct. c. ſind a. der Wlährlicen Beſtrebungen der Socialdemokratie vom 
bund daſelbſt und cer Volksverein zu Flensburg, b. der Arbeiter⸗Sänger⸗ 
eitige Verfügung vo der Bildungsverein für Arbeiter daſelbſt durch dies: 
Ki October 1878 om heutigen Tage verboten worden. chleswig, den 
Hanſſen. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


„Auf Grund der Vorſchriften der 88 1 und 6 des Gejepes gegen die ge: 
; jalde | 1. Oct. c. iſt der 
vom heu⸗ 

Königl. 
anſſen. 


des Reich gesetze gegen die gemeingefährlichen 


115 verboten worden 
auptmannſchaft. 


g 4 (R.⸗Anz.) 
Berlin, 27. Octbr. [Vollzug und Wirkungen des 
Socialiſtengeſes. — Vermehrte Auflage des „Reichs- 


haben ſich vielfach Beſorgniſſe über den ruhigen Verlauf der Aus⸗ 
führung des Socialiſtengeſetzes geltend gemacht. Aengſtliche Gemüther 
befürchteten Zuſammenrottungen von Socialdemokraten in hieſigen 
Arbeiterviertein, theils aus Anlaß von Steuerverweigerungen reſp. 
Pfändungen, theils gelegentlich der Sprengung ihrer Vereine und 
Verſammlungen. An den kleineren Orten Sachſens und Braun: 
ſchweigs, wo keine Garniſonen ſind, hielt man die Behörden nicht für 
ſtark genug, um ohne milttäriſche Affifteng die Vereine und Blätter 
der Socialdemokraten zu unterdrücken. Heute erweist ſich nun, daß 
diefe Befürchtungen grundlos waren. Aus allen Theilen des Reichs 
laufen Nachrichten über die glatte Durchführung der geſetzlichen Maßregeln 
ein. Nirgends macht ſich ein Widerſtand geltend, jet es auch nur 
85 Form eines öffentlichen Proteſtes. Die Socialdemokraten haben 
es ſcheinbar abſichtlich vermieden, von der Emanation des Soclaliften: 
geſetzes ab Verſammlungen einzuberufen, und wo es dennoch ge⸗ 
bote voll Wenn ein ſocial⸗ 
alien Verein in Dresden mit Abſingung der Marſeillaiſe 

anderging, fo werden die Mitglieder für dieſes harmloſe Ver⸗ 


und 
Bekanntlich Did 3 
Bebels dieſes Hau 
ſchon vor Erlaß 
Mittheilung damit im 
Socialdemokraten für ih g 
für ihre perſönliche Sicherheit Befürchtungen hegen 

. 1 eine rechtzeitige Verlegung 1115 ba 1 aber 

polttiſchen Flüchtlingsſchaft führen ſoll, zu entgehen wünſchen. 


Dies ſoll ; 
a namentlich von jenen Socialdemokraten gelten, welche ein 


felben ferner beth. 

5 heiligen wollen. 
vereinbar halten werden, wenn die deutſchen 
gun Hauptquartier für ihre Preßcampagne wählen, 
werden. Man weiß, wie von 1848 ab bis weit in 
hinein Reclamationen deutſcher Regierungen auf 


deutſcher Flüchtlinge, 


ſchweizeriſche Bundesrath 


. 
| N 
N 
IN 


Vierteljähriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen Abonnem. 50 f., 


illmer zu Hannover die Rettungs⸗Medaille am Bande ver: g 


e Lantonsbehörden es mit ihren internationalen Verpflichtungen 
Socialdemokraten Zürich 
muß abgewartet 
die 50er Jahre 
i die Ausweifung |confis | 
namentlich jener, die ſich mit Preßerzeugniſſen den 34 verbotenen Broſchüren fid keine von Laſſalle befindet, 


ür den 


Neunundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


beſchäftigen, hingewirkt haben. Einen etwas komiſchen Eindruck macht 
inmitten des Zuſammenſturzes der ſocialdemokratiſchen Vereine der 
noch über dem Waſſer ſchwebende fromme Verein der Chriſtlich⸗ 
Soeialen. Die Theilnahme für den Vortrag des Hofpredigers Stöcker 
iſt unter dem Gefrierpunkt und er ſelbſt kündigte in der letzten Ver⸗ 
ſammlung an, daß die Partei das Wandern einſtellen wolle. Wenn 
nicht Alles täuſcht, ſo wird dem Führer der Chriſtlich⸗Socialen bedeutet 
worden ſein, daß ſeine Predigten, und was ſich daran knüpft, ſobald die⸗ 
ſelben von Socialdemokraten, Socialiſten oder Communiſten beſucht 
werden auch unter die Paragraphen des Socialiſtengeſetzes fallen 
würden. Herr Stöcker hat mit ſeinen Jüngern kein Glück gehabt 
und wird nach ſeinen eigenen Angaben in Berlin und Umgebung 
das Geſchäft fürder allein beſorgen. — Der „Rheiniſche Kurier“ in 
Wiesbaden enthält eine Mittheilung, die mit den officköjen Auslaſſun⸗ 
en über die bevorſtehende Wiederaufnahme der Regierungsgeſchäfte 
ſeitens unſeres Kaiſers in Widerſpruch gebracht wird. Die Nachricht 
lautet: Wie wir hören, ſind in den letzten Tagen mehrere der be⸗ 
deutendſten Aerzte Deutſchlands hier zu einer Conferenz zuſammen⸗ 
getreten, u. A. Herr Prof. Dr. Esmarch aus Kiel, Prof. Dr. Lucke 
aus Straßburg, Prof. Dr. Tierſch aus Leipzig, Prof. Dr. Nußbaum 
aus München und Prof. Dr. v. Langenbeck. — Durch das Geſetz 
wider die Ausſchreitungen der Soclaldemokratie wird unter Anderen 
vorgeſchrieben, daß ſämmtliche Vereine, Druckſchriften u. ſ. w. durch 
ihre Veröffentlichung im „Deutſchen Reichs: und Staatsanzeiger“ Giltig⸗ 
keit erlangen. Die kgl. Regierungen und Landdroſteien in Preußen haben es 
daher durch beſondere Erlaſſe als unbedingt erforderlich bezeichnet, daß 
ſämmtliche Polizeibehörden im Beſitze des „Reichsanzeigers“ find. 
Landräthe, Amtsvorſteher, Magiftrate u. ſ. w. find angewieſen worden, 
ſchleunig auf das Blatt zu abonniten. Aehnliche Weiſungen werden 
wahrſcheinlich auch in den übrigen Bundesſiaaten ergehen müſſen, fo 
daß das amtliche Blatt auf einen erklecklichen Zuwachs ſeiner Auflage 
rechnen kann. — Der preußiſche Staatshaushaltsetat für das Rech- 
nungsjahr 1879“ 80 wird jetzt in politiſchen Kreiſen mit einiger Span⸗ 
nung erwartet, weniger wegen der mehr oder minder ſcharfſinnigen 
Vorſchläge zur Deckung eines etwaigen Deſicits, als um der Ent⸗ 
ſcheidung willen, die im Etat über wichtige Fragen der Drganifation 
der höchſten Verwaltungsbehörden getroffen werden ſoll. Daß die 
Sorften und Domänen vom Finanzreſſort abgezweigt und dem land⸗ 
wirthſchaftlichen Miniſter unterſtellt werden, iſt ein alter Wunſch des 
Fürſten Bismarck, der jedenfalls in dieſem Winter wieder einen Gegen⸗ 
ſtand der parlamentariſchen Berathung bilden wird. Zudem verlautet jetzt 
noch, nicht Herrn Hofmann, ſondern eben Herrn Dr. Friedenthal werde die 
vom Handelsminiſterium abzutrennende Abtheilung für Handel undGewerbe 
zugetheilt werden, fo daß das Miniſterium des letzteren unter verändertem 
und erweitertem Titel zu einer bisher nicht geahnten Bedeutung heran⸗ 
wüchſe. Herr Maybach, der „Miniſter der öffentlichen Arbeiten“, 
würde dann allerdings Muße genug haben, feinen weitausfehenden 
Plänen auf Verſtaatlichung des geſammten Eiſenbahnweſens nachzu⸗ 
gehen. Die Gerüchte über eine Erſchuͤtterung der Stellung des 


ch] Finanzminiſters Hobrecht werden uns von unterrichteter Seite als 


durchaus unbegründet bezeichnet. Herr Hobrecht wi legenheit 
haben, ſeine Ideen über Steuernform vor dem 9 gs 
entwickeln und je nach der Aufnahme, welche dieſelben finden, wird ſich ſein 
Schickſal entſcheiden. Daß er im ungünſtigen Falle ſich nicht an ſein 
Portefeuille klammern wird, verſichern ſeine Freunde mit aller Beſtimmt⸗ 
heit. Thatſache it, daß die nattonalliberalen Führer den Gedanken 
eines Eintritts in das Miniſterium entſchiedener als je von ſich weiſen. — 
Auf der Tagesordnung des bevorſtehenden achten deutſchen Handels⸗ 
tages ſteht bekanntlich als erſter Gegenſtand die Bildung eines volks⸗ 
wirthſchaftlichen Senats, wie der Verein zur Wahrung der gemein⸗ 
ſamen wirthſchaftlichen Intereſſen in Rheinland und Weſtfalen, be⸗ 
antragt hat. Bei der Wichtigkeit und der Tragweite des Gegen⸗ 
ſtandes hatte der bleibende Ausſchuß des Handelstages die Antrag⸗ 
ſteller zunächſt um eine ausführliche Begründung ihres Antrages er⸗ 
ſucht, ſowie um die Darlegung ihrer Ideen über die Nothwendigkeit, 
die Einrichtung und den Wirkungskreis eines ſolchen volkswirthſchaft⸗ 
lichen Senats. Dieſem Verlangen iſt in einer ausführlichen Denk⸗ 
ſchrift entſprochen worden, welche jetzt im Abdruck den Mitgliedern des 
Handelstages zugeſtellt wird. Der bleibende Ausſchuß glaubte zu 
dem Antrage nicht beſonders Stellung nehmen, ſondern es den Antrag: 
ſtellern, ſowie den von ihm ernannten Referenten überlaſſen zu 
ſollen, mit ihren Vorſchlägen direet an die Verſammlung zu 
treten. Indeſſen wird conſtatirt, daß ſich im Schooße des Ausſchuſſes 
gelegentlich der zur Vorbereitung der Plenarverſammlung ſtattgehabten 
Discuſſion vorwiegend die Meinung geltend machte, daß es keineswegs 
nur im Intereſſe des Handels- und Gewerbeſtandes liege, ſondern auch 
für die deutſche Regierung wie für den Reichstag wünſchenswerth er⸗ 
ſcheine, wenn ſchon in den Vorbereitungsſtadien, mag es ſich um ein 
Geſetz oder um Handelsverträge, oder um allgemeine, das wirthſchaft⸗ 
liche Gebiet betreffende Erlaſſe handeln, der Beirath von Perſonen 
gehört werden müſſe, denen die umfangreichſte praktiſche Erfahrung 
auf dem fraglichen Gebiete innewohne. Dagegen gingen die Anſichten 
des bleibenden Ausſchuſſes weit auseinander über die Frage, in welcher 
Form die Idee verwirklicht werden könnte. Den verſchiedenartigen 
Standpunkt wird die bevorſtehende Discuſſion hinreichend kennzeichnen. 
Zu Referenten ſind beſtellt worden Meckel (Elberfeld) und bei deſſen 
etwaiger Behinderung Bueck (Düſſeldorf), Baare (Bochum), Heimen: 
dahl (Crefeld) und Dr. Witte (Roſtock). 

[Socialdemokratiſches.] Der vom Berliner Poltzeipräſidium ver⸗ 
botene, unter Leitung von Fritzſche ſtehende „deuſche Tabakarbeiterverein“ 
zählt 30,000 Mitglieder. Der „Verein zur Wahrung der Intereſſen 
der werkthätigen Bevölkerung Berlins“, deſſen letzter Vorſitzender Zim⸗ 
merer Finn war, zählt 4000 Mitglieder. 

Wie die „Germ.“ berichtet, ſind am Mittwoch bei verſchiedenen 
bekannten ſocialdemokratiſchen Parteigängern Hausſuchungen gehalten 


worden, fo bei dem Leiter des nunmehr geſchloſſenen „Vereins zur 


Wahrung der Intereſſen der werkthättgen Bevölkerung Berlins“, Zim⸗ 
merer Finn, bei dem Mitgliede des früheren ſocialdemokratiſchen Ber⸗ 
liner Wahlcomites, Herrn Daſtig, bei dem Agitator Siegeriſt ꝛc. Auch 
die verſchiedenen Zahlſtellen der nunmehr geſchloſſenen Vereine erhiel⸗ 
ten polizeilichen Beſuch. Auch der „Vorwärts“ iſt vorgeſtern hier 


Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


confiscirt worden. Dagegen verdient erwähnt zu werden, daß unter 


5. 


f EN 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal ekſcheint. 


Ueber die Beſchlüſſe und Rathſchläge, welche in ſockaldemokratiſchen J 
Blättern auftauchen, um den Wirkungen des Socialiſtengeſetzes zu 
begegnen, ſchreibt die „N. Ev. K. Itg.“: Man fieht, hier iſt ein 
Chaos von gährenden Gedanken, Befürchtungen, Hoffnungen, aus 
dem erſt ein klarer Entſchluß ſich herausringen muß. Für die Con⸗ 
ſervativen aber liegt in dem gegenwärtigen Augenblick die dringende 
Aufforderung, freie Vereinigungen zu bilden, in denen ſoclale Dinge 
im patriotiſchen und chriſtlichen Geiſte behandelt werden. Die chriſt⸗ 
lich⸗ſociale Arbeiterpartei hat hierin Bahn gebrochen; ſie hat gerade 
in der letzten Zeit wieder ſehr belebte Verſammlungen gehalten, um g 105 
die Socialdemokraten mit geiſtigen Waffen zu bekämpfen. Gewiß iſt 
dieſe Waffe die, welche am meiſten geführt werden muß. Nur in 
einer erneuerten ſittlich⸗religibſen Strömung wird die Socialdemokratie 
Deutſchlands von ihren Sünden reingewaſchen und zu treuer Theil⸗ 
nahme an dem Wohl und Wehe des Vaterlandes wiedergeboren 
werden. g 
[Die Haltung der deut e Preſſe gegenüber 
dem and: Beete der „Köln. Ztg.“ ſchreibt man aus Suüd⸗ 
deutſchland: Bemerkenswerth iſt die Haltung der eee Preſſe 
gegenüber dem zu Stande gekommenen Ausgleich bezüglich des Social 
demokratengeſetzes. Während die „Kreuzzeitung“ unter dem Schatten des 
Reichskanzleramts ſich einer gewiſſen Zurückhaltung befleißigt und es höch⸗ 
ſtens bis zum Schmollen darüber bringt, daß die eigentlichen Ausgleichs⸗ 
verhandlungen zwiſchen dem Fürſten Bismarck und dem Vertreter der 
national-liberalen Partei gepflogen worden find, beklagt ſich das due 
organ der Deutſchconſervativen in Süd: und Mitteldeutſchland, die „Deutſche 
Reichspoſt“, mit lauter Stimme über die ihrer Partei angeblich widerfahrene 
Zurückſetzung. Dem Reichskanzler wird vorgeworfen, daß er 1866 und 1870 
derſäumt habe, die echt conſervative Bahn einzuſchlagen, und man droht 
für. die Zukunft mit offenem Abfall, ſei es, daß er ſich wie bisher den 
Liberalen in die Arme wirft, ſei es bei einer ſchwankenden Politik, die ſich 
gleichzeitig auf Liberale und Conſervative ſtützen möchte. Wir ſind nicht 
gemeint, fur dieſe Zornesausbrüche die geſammte deutſchconſervative Partei 
oder die parlamentariſche Fraction gleichen Namens verantwortlich zu machen,, 
aber es iſt bezeichnend für den Uebereifer der ſüddeutſchen Heißſporne, deren 
Wahlerfolge ſich bis jezt nur auf die mit knapper Noth errungenen Wahl⸗ 
kreiſe der Herren Katz und v. Marſchall in Baden beſchränken, daß der 
Reichskanzler durch ihr Hauptorgan ins Gebet genommen und für die weitere 
Unterſtüzung auf „gutes Betragen“ geſtellt wird. Es kann keinen Augen? 
blick . ſein, daß die eigentlichen Parteiführer und politiſchen Köpfe 
im deutſchconſervativen Lager, Männer wie v. Helldorff und v. Goßler, eine 
fo ſeindſelige Stellung gegen die Reichsregierung und den Liberalismus 
nicht theilen. Man hat wiederholt aus den Reichstagsberichten und beſon ? 
ders den Mittheilungen über die Commiſſionsverhandlungen erſehen, daß 
die Haltung der genannten Herren bei liberalen n e e nichts 
weniger als ſtarr oder ablehnend geweſen iſt, und da dieſe Urtheile von 
liberaler Seite kamen, iſt an ihrer Richtigkeit um ſo weniger zu zweifeln. 
Gewiß hat Herr v. Helldorff bei der dritten Berathung dem Bedauern dar⸗ 
über Ausdruck gegeben, daß die Nationalliberalen alle weſentlichen Punkte 
ihrer Stellung geſchloſſen vertheidigt und nur kleine Zugeſtändniſſe gemacht 
haben, aber er war verſtändig genug, ſich in die factiſche Lage zu finden 
und nicht Bismarckiſcher als der Reichskanzler ſelber fein zu wollen. Bei 
nüchterner Betrachtung der Liberalen mußte ſich ein Jeder ſagen, daß die 
Entſcheidung bei den Nationalliberalen lag, deren Stimmen zum Zuſtande⸗ 
kommen des en ſowohl Regierung als die conſervativen Parteien bes 
durften, und daß es das Gegentheil einer conſervativen Parteipolitik ges 
weſen wäre, etwas für unannehmbar 17 erklären, wofür die Zuſtimmung 
der für den Erfolg verantwortlichen Regierungen ſchon gewonnen war. 
Allerdings I der bei den Wahlen mit fo großem Pomp perkündigte dee 1 
ebende Einfluß der Conſerpativen nicht zur Wahrheit geworden, und dieſe 
Thatſache mag bei den außerparlamentariſchen Parteigenoſſen tiefe Ent⸗ 
täuſchung hervorgerufen haben! aber der großen Mehrzahl der veuticheone 
ervativen Fraction iſt ſehr bald klar geworden, wie weit ihr eigener ang. 1 
ſie trägt und wo der Schwerpunkt der Entſcheidung lag. Ohne 1 hat, 
es auch in der Fraction eine Anzahl harter Köpfe gegeben, die, ähnlich den 
Auslaſſungen der „Deutſchen Reichspoſt“, Alles aufs Spiel ſetzen möchten, 
um einen Parteitriumph zu erringen; aber wie die Abſtimmung am Sonn ;!˖ù 
abend zeigte, baben auch dieſe Widerſpänſtigen zuletzt ec ofen. und ſich 
dem Beifpiel ihrer beſonnener denkenden Genoſſen augeſchloſſen. Uebrigens 
hat der Verlauf des kurzen Reichstags gezeigt, bob das ſtolze Wort vonn 
der „einen großen conſervativen Partei“ womit debütirt wurde, die Prohe 
der Erfahrung nicht beſtanden hat. Die Deutſchconſervativen und die 
Freiconſervativen, deren Freundſchaft ſogar während der Wahlen nichkt 
immer Stich hielt, können wohl einmal vorübergehende Bündniſſe ſchließen, 
aber die Natur der Dinge und ein wenig Geſchicklichkeit Seitens der Libes⸗ 
ralen treibt ſie bei Hauptfragen regelmäßig auseinander, wenn nicht die 
Deutſchconſervativen vorziehen, die Wendung „nach links“ oder in die 
Mitte mitzumachen. 5 8 
[Die Recurscommiſſion für das Socialiſtengeſetz! 
wird, wie das „D. M. B.“ meldet, ſich wahrſcheinlich am Mittwoch 
conſtituiren und ihre Geſchäftsthätigkeit beginnen. Was die Befoe 
dung der Mitglieder der Recurscommiſſion betrifft, fo find darüber 
noch keine Beſtimmungen getroffen, doch nimmt man an, daß dieſelbe 
nach den Verhältniſſen geregelt werde, wie ſie im Reiche für Neben⸗ 
ämter üblich ſind. 6 
[Marine.] S. M. gedeckte Corvette „Leipzig“, 12. Geſchütze, Comman⸗ 
dant Capitän z. S. Paſchen und S. M. Kanonenboot „Albatrotz“, 4 Ges 
ſchütze, Commandant Corvetten⸗Capitän Meſſing I., befinden ſich, tele⸗ 
bb hic Nachricht vom 26. d. zufolge, in Nagaſaki und iſt S. M. Kanonen⸗ 
oot „Albatroß“ an demſelben Tage via Jokohama⸗Honolulu nach Apia in 
en S. l. Dampſlanonenboot Welk, 4 Geſchüte, € 
arine. M. Dampfkanonenbogt „Woll“, eſchütze, Comm 1 
dant Capitän⸗Lieutenant Becks, iſt am 26. d. Mt von Wilhelmshaven * 
nach Plymouth in See gegangen. 3 vr 
Kiel, 25. Oetbr. [Admiral Werner] begiebt ſich in den 9 
erſten Tagen der nächſten Woche über Berlin nach Wiesbaden. Im 
parlamentariſchen Kreiſen, ſchreibt die „Kieler Zeitung“, hegt man 
den Wunſch, daß Admiral Werner ſich zur Annahme eines Mandats 
für den Reichstag bereit finden laſſe, da der Mangel einer techniſhen 
Kraft bei der Berathung der Marine⸗Angelegenheiten, insbeſondere 
des Budgets, ſchwer empfunden wird. 0 | 
Kiel, 26. Oetbr. [„Öroßer Kurfürſt“. A 
auf die Mittheilung eines Blattes, daß eine beſonders zuſammen⸗ 
geſetzte Commiſſion mit der Unterſuchungsſache, betreffend den Unter⸗ 
gang des „Großen Kurfürſt“, beſchäftigt ſei, weiſt die „Kieler Zig!“ 
nach, daß die Zuſammenſetzung des Unterſuchungsgerichts über den 
Untergang des „Großen Kurfürſt“ den geſetzlichen Beſtimmungen ent 3 
ſpreche. Die „Kieler Ztg.“ fügt hinzu, im Uebrigen erſtrecke ſich die 
Unterſuchung auf alle Betheiligten und werde im Geifte ſtrengſter Obs 
jectivität geführt. a 0 Wee 
Schwerin, 26. Oetbr. [Die Ausführungs⸗Verordnung 
zum Socialiſtengeſetze] iſt heute publicirt worden. 3 
Hannover, 25. Oetbr. [Verurtheilung und Verhaftung. 7 
Vor der Strafkammer des Obergerichts wurde geſtern gegen den frühes 
ren Redacteur der welfſchen „Hannov. Tageszig.“ Dr. Edgar ai * 
verhandelt, welcher wegen verschiedener in jener Zeitung veröoffentlich⸗ 
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ter Artikel verurtheilt war und gegen dies Urtheil Berufung erhoben 
hatte. Das Reſultat der Verhandlung war die Verurtheilung zu 
1% Jahren Gefängniß und ſofortige Verhaftung. 

Braunſchweig, 26. Oetbr. [Socialdemokratiſches.] Nach 
einer in den „Braunſchw. Anzeigen“ veröffentlichten Bekanntmachung 
des herzogl. Staatsminiſteriums ſind für das Herzogthum Braun⸗ 
ſchweig in Gemäßheit § 29 des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen 
Beſtrebungen der Socialdemokratie unter der Bezeichnung „Landes⸗ 
polizeibehörde“ die Kreisdirectionen und bezüglich der Stadt Braun⸗ 
ſchweig die Polizeidirection daſelbſt zu verſtehen. — Durch eine Ver⸗ 
fügung der hieſigen Polizeidirection wird unter Bezugnahme auf eine 
in der geſtrigen Nummer des „Braunſchw. Volksfreund“ von der 
Redaction des genannten Blattes erlaſſene Aufforderung zur Leiſtung 
von Beiträgen behufs Unterſtützung der im Strike befindlichen Wag⸗ 
nergehilfen in Budapeſt das Einſammeln von Beiträgen zu dem an⸗ 
gegebenen Zwecke, ſowie die öffentliche Aufforderung zur Leiſtung 
olcher Beiträge verboten. 

Braunſchweig, 26. October. [Verbote.] Die hieſige Polizei⸗ 
Direction hat die beiden Vereine „die Metallarbeiter⸗Gewerksgenoſſen⸗ 
ſchaft“ und den „demokratiſchen Wahlverein“ verboten. 

Frankfurt a. M., 27. Oetbr. [Confiscation.] Die erſte 
geſtern Abend erſchienene Nummer des von dem ſocialiſtiſchen Agitator 
Frohme redigirten Wochenblattes „Hoffnung“ iſt ſofort geſtern Abend 
confiscirt worden. 

Stuttgart, 26. October. [Eine Verfügung, betreffend 
die Ausführung des Geſetzes gegen die gemeingefähr— 
lichen Beſtrebungen der Socialdemofratie] beſtimmt, daß 
die Kreisregierungen als Landespolizeibehörden und die Ortsvorſteher 
als Polizeibehörden zu verſtehen ſind. — Der Landtag wird voraus⸗ 

ſichtlich zum 12. November einberufen werden. 
Frankreich. 

O Paris, 23. Oct. [Dupanloups Beerdigung. — Die 
neueſten Verhaftungen. — Die Große Oper. — Mord.] 
Der Biſchof Dupanloup iſt heute in Orleans mit großer Feierlichkeit 
zu Grabe gebracht worden. Vom frühen Morgen an läuteten von 
allen Kirchen die Todtenglocken. Um 9 Uhr verſammelten ſich alle 
religiöſen Körperſchaften von Orleans und die Geiſtlichkeit der zwölf 
Pfarren im Hofe des großen Seminars, welcher mit dem biſchöflichen 
Palaſte zuſammenhängt. Dann trafen die Richter, die Beamten, die 
Deputationen der gelehrten Geſellſchaften und die Eingeladenen ein. 
Um 10 Uhr erſchien der Cardinal⸗Erzbiſchof Guibert von Paris, von 
zahlreichen Prälaten begleitet. Der Leichnam, der in einer Trauer⸗ 
kapelle ausgeſtellt war, wurde aufgehoben, und der Trauerzug begab 
ſich nach dem Dome, der mit den von Paris geſandten Draperien 
reich ausgeſchmückt war. Der Cardinal Guibert las die Meſſe, nach 
deren Schluß er und vier andere Prälaten die vom Pontificat vor: 
geſchriebene fünffache Abſolution ertheilten. — Die Aufregung, welche 
durch die Verhaftungen der vorigen Woche veranlaßt worden, hat ſich 
allmälig gelegt, nachdem man erfahren, daß der irrthümlich verhaftete 
Finet nicht nur, ſondern auch mehrere andere ſeiner Schickſalsgenoſſen 
wieder in Freiheit geſetzt worden. Das Publikum beruhigte ſich um 
fo eher, als offielöͤs mitgetheilt wurde, daß der Polizeipräfect in feinem 
Bezirk die Verhaftung der von Contumazurtheilen Betroffenen unter⸗ 
ſagt hatte, fo lange nicht in jedem einzelnen Falle eine beſondere Er: 
mächtigung der Polizeipräfectur vorliegt. Heute wird bekannt, daß 
auch der Miniſter des Innern alle Präfecten telegraphiſch angewieſen 
hat, die Verfolgungen auf Grund von ſolchen Urtheilen einzu⸗ 
ſtellen. — Seit langer Zeit haben die Pariſer Muſikfreunde ſich über 
die mangelhaften Leiſtungen der Großen Oper, vom muſikaliſchen 
Geſichtspunkt aus, beklagt. Der Opern⸗Director Halanzier mußte of 
unangenehme Dinge hören, aber wie es ſcheint, tröſtete er fi mit 
dem klingenden Erfolge, den er der architektoniſchen Schönheit des 
Garnier'ſchen Palaſtes und auch, um gerecht zu fein, der verſchwen⸗ 
deriſchen Inſcenirung der wenigen Opern, die ſein Repertoire aus⸗ 

machen, verdankte. Uebrigens hat er einige Freunde in der Preſſe, und 
dieſe unterſtützen ihn ſchon jetzt in dem Bemühen, ſeinen am 1. No⸗ 
vember 1879 ablaufenden Contraet mit dem Staate zu erneuern. 
Die Beſtimmungen dieſes Contracts ſind in der Hauptſache folgende: 
Der Operndirector erhält vom Staate einen Zuſchuß von 800,000 Fr. 
und hat die völlig freie Benutzung des Gebäudes, er muß ſeinen 
Gewinn (wenn ein ſolcher vorhanden) mit dem Staatsſchatze theilen. 
Nun iſt die jetzige Geſchäftsführung in der That für den Director 


— 


. Halanzier, wie für den Staatsſchatz einträglich genug, und darauf 


mag Herr Halanzier wohl einige Hoffnung gründen; aber am Ende 
muß es der Regierung doch auch auf andere Intereſſen als bloße Geld⸗ 
intereſſen ankommen, und die Budgetcommiſſion beabſichtigt daher, 
von dem Miniſter des Unterrichts und der ſchönen Künſte eine gründ⸗ 
liche Umgeſtaltung der Beziehungen, die jetzt zwiſchen dem Staat und 
der Operndirection beſtehen, zu verlangen. Es ſind bereits mehrere 
Reformprojecte in Vorſchlag gebracht, auf deren Einzelheiten wir hier 
nicht einzugehen haben. — Geſtern Nachts wurde in einem verrufe: 
nen Stadtviertel, dem Quartier der Buttes Chaumont, ein Polizei⸗ 
Commiſſär in Ausübung ſeines Berufes ermordet. Man iſt der 
Mörder noch nicht habhaft geworden. 

O Paris, 24. Oetbr. [Savary und die franzöſiſchen 
Richter. — Pascal und die Bonapartiſten.] Der Unter⸗ 
ſtaatsſecretär Savary hat ſich, wie man weiß, nach Algier begeben, 
um in der Angelegenheit des bekannten Gerichtspräſidenten Baſtien 
eine Unterſuchung einzuleiten. Ueber das Reſultat derſelben hat er 
nur dem Juſtizminiſter Aufſchluß zu geben. Aber er hat dieſe Ge⸗ 
legenheit benutzt, um den Richtern von Algier nicht nur, ſondern von 
ganz Frankreich einige Winke zu geben, deren Beherzigung denſelben 
in ihrem eigenen Intereſſe zu empfehlen wäre. Er erklärte nämlich, 
in wie fern es der Magiſtratur obliege, auch an ihrem Theile auf 
die Befeſtigung der beſtehenden und geſetzlichen Regierung hinzuarbeiten. 
„Wir leben, ſagte er unter Anderen, in einer Zeit, in welcher alle 
Einrichtungen mit der öffentlichen Meinung zu rechnen haben. Auch 

die achtungswertheſten und nothwendigſten Inſtitutionen würden bald 
in Gefahr gebracht werden, wenn ſie ſich nicht mehr auf die öffent⸗ 
liche Meinung ſtützten. Dieſe begeht vorübergehende Irrthümer, aber 
ſie iſt billiger und gerechter, als ihre Gegner behaupten und ihr gegen⸗ 
über kann man ein berühmtes Wort anwenden, daß der Sieg dem 
Verſtändigſten gehört.“ — Die bonapartiſtiſchen Blätter machen 
viel Aufhebens von einer Rede, welche einer ihrer Candidaten für 
die bevorſtehende Senatorenwahl in der Gironde, Pascal, gehalten 
hat. Pascal bewirbt ſich, wie ſeinerzeit gemeldet, um das Mandat 
des älteren Raoul Duval, welcher feine Entlaſſung als Senator ein: 
reichte, ſobald er erfuhr, daß die Bonapartiſten bei den Wahlen vom 
Januar ſeine Candidatur nicht wieder aufſtellen wollen. Dieſer Pascal, 
dee unter dem Kaiſerreich zu den liberalen Orleaniſten hielt, der ſich 
nach dem Kriege als Präfect und Unterſtaatsſecretär zu einem der 
thätigſten Werkzeuge der clericoregetionären Coalition hergab, der 
ſogar vom Miniſter Beulé auf der Tribüne desavouirt werden mußte. 
weil er in einem Rundſchreiben an die Präfecten ganz eyniſche Aeuße⸗ 
rungen über die Behandlung der Preſſe gethan hatte, erſcheint jetzt 


in einer neuen Geſtalt. 


Er war ein Verächter der Demokratie und 


jetzt bekennt er dieſelben Grundſätze, auf die ſich das dritte Kaiſer⸗ 
reich ſtützte, er ſchmeichelt vielmehr dieſer Demokratie, um mit ihrer 
Hilfe den Cäſarismus wiederherzuſtellen. — Mehrere Blätter haben 
irrthümlich berichtet, daß Mac Mahon zur Beſtattung Dupanloup's 
nach Orleans hinübergegangen ſei; blos die Marſchallin Mae Mahon 
hat ſich zu dem Leichenbegängniſſe nach Orleans begeben. (Auch 
letzteres iſt nicht der Fall geweſen. D. R.) f 


Provinzial-Zeitung. 


# Breslau, 28. October. [Poſtaliſches.] Nach den ſtattgehabten 
Ermittelungen ſind im II. Semeſter 1877 bei den deutſchen Reichs⸗Poſt⸗ 
anſtalten ca. 20,000 Sendungen mit leben den Thieren zur Auf⸗ 
lieferung gekommen, und haben ſomit — da in einer Sendung die Zahl 
der Inſaſſen z. B. bei Vögeln, Krebſen und namentlich Bienen oft ſehr 
beträchtlich iſt gewiß über eine Million lebende Thiere der ber: 
ſchiedenſten Gattung durch die Poſt Beförderung erhalten; darunter auch 
viele, deren Transport mit Gefahr verbunden iſt z. B. Krokodile, Am⸗ 
phibien, Reptilien c. Von den 20,000 Sendungen waren aus Schleſien 
1080 und zwar: aus dem Bezirk Breslau 541, Liegnitz 355 und Oppeln 
184. Das größte Contingent dieſer Thierſendungen lieferte Schwerin mit 
1772 davon 1128 Krebsſendungen, demnächſt Leipzig mit 1337 Sendungen 
mit größtentheils Singvögeln und ſonſtigem Geflügel und Erfurt mit 1013 
davon viele Bienenſendungen. Daß die Poſtbeamten es bei der Be⸗ 
förderung lebender Thiere an der gebotenen. Rückſichtnahme nicht fehlen 
laſſen, dafür ſpricht der Umſtand, daß nur etwa 200 Thiere in 66 Sen⸗ 
dungen die Fahrt nicht überſtanden haben oder während der Beförderung 
in Folge ungenügender Verwahrung entwiſcht ſind; in keinem dieſer Fälle 
aber der Poſtverwaltung reſp. deren Beamten eine Schuld hat beigemeſſen 
werden können. 

O Breslau, 26. Oct. 5 8 chriſtliche Verein junger Kaufleute,! 
welcher ſich im Auguſt d. J. conſtituirt hat, iſt nach Ueberwindung mannig⸗ 
facher äußerer und innerer Schwierigkeiten und Kämpfe nunmehr zu einem 
geſicherten Beſtand gelangt. Er zählt 27 Mitglieder. Der Vorſtand iſt in 
dankenswerther Weiſe bemüht, die in den Statuten vorgeſehene Gelegen⸗ 
beit zu wiſſenſchaftlicher Fortbildung darzubieten. Der durch Oberlehrer 
Dr. Roſeck geleitete franzöſiſche Sprachunterricht freut ſich einer ſehr regen 
Betheiligung. Angemeſſene Zeitſchriften und eine in Kürze zu eröffnende 
Bibliothek ſteht den Mitgliedern zur Benutzung. Eben ſo ſollen im Laufe 
des Winterhalbjahrs ſechs officielle Vorträge wiſſenſchaftlichen Inhalts ver⸗ 
anſtaltet werden. Am 1 den 29. h., Abends 84 Uhr, ſoll im 
Vereinslocal, Holteiſtraße 6/8 II., der erſte gehalten werden über Lenau's 
Fauſt, zu dem ſo wie zu allen folgenden auch weitere Kreiſe freien Zutritt 
haben. 15 Sonnabend Abend wird regelmäßigem geſelligen Zuſammenſein 
gewidmet. 


x. Sagan, 25. Oetbr. [Zur Tages⸗Chronik.] Das vor etwa zwei 
Jahren vom Herrn Bürgermeister Würfel redigirte Adreßbuch, welches bei 
ſeinem Erſcheinen, namentlich in der hieſigen Geſchäftswelt, bald ſehr viel 
Freunde und Abnehmer erworben hatte, ſoll nunmehr, da mehrfach Ergän⸗ 
zungen nothwendig ſind, in 2ter Auflage erſcheinen, die bei dem ihr ſchon 
jetzt vielſeitig entgegengebrachten regen Intereſſe wohl auch bald vergriffen 
ſein dürfte. Noch vor Weihnachten bereits ſoll der dem Buche beigefügte 
Geſchäftsanzeiger den Abonnenten geliefert werden. — Wegen verſchkedener 
Unzuträglichkeiten haben die Mitglieder der hieſigen Fleiſcher⸗Innung eine 
Petition an den Ober⸗Präſidenten von Schleſien geſendet, in welcher ſie 
bitten, daß es jedem Fleiſchermeiſter Sagans geſtattet werden möge, des⸗ 
jenigen amtlich beſtellten Fleiſchbeſchauers ſich zu bedienen, deſſen er zuerſt 
und am bequemſten habhaft werden könne. 


O Sprottau, 25. October. [(Communales.] Der geringe Abſatz der 
Forſtproducte während der letzten Jahre, welcher wiederholt von unſern 
ſtädtiſchen Behörden in ernſte Erwägung gezogen worden iſt, beſchäftigte 
heute wiederum die Stadtverordneten. Ju einem längeren, vorzüglich aus⸗ 
gearbeiteten Expoſé hatte Herr Bauinſpector Fabian die Wege zur Ab⸗ 
hilfe des Uebelſtandes angegeben und wurde daſſelbe, nachdem es ſchon 
vom Magiſtrate eingehend berathen worden war, der Verſammlung unter⸗ 
breitet. Dieſelbe billigte die im Expoſé aufgeſtellten Geſichtspunkte, welche 
nach Magiſtratsbeſchluß bei der Feſtſetzung des nächſten Etats ihre An⸗ 
wendung finden ſollen, und beſchloß im Anſchluß hieran die Herabſetzung 
der Holzpreiſe zu dem vom Magiſtrate angegebenen Satze. Nach dieſem 
koſten jezt 3 Raummeter weiches Scheitholz 15 M. dito geſpalten Knuͤppel⸗ 
holz 10 und dito ungeſpalten Knüppelholz 9 M. Käufern, welche eine 
größere Anzahl von Raummetern entnehmen, ſoll ein Rabatt von 5 pCt. 
Hewahrt werden. Oefterer als dies bisher geſchehen, ſollen größere Holz⸗ 
Auctionen abgehalten und das jetzt noch lagernde ſchlechte Knüppel⸗ und 
Reiſerholz baldigſt, wenn auch zu einem niederen Preiſe als urſprünglich 
feftgefeßt worden iſt, verkauft werden. Auch dieſe Herabſetzung der Holz: 
preiſe wird — die Befürchtung wurde bereits in der Verſammlung aus⸗ 
geſprochen — noch nicht genügen, ſondern vorausſichtlich eine noch größere 
Reduction der Preiſe eintreten müſſen, wenn der Abſatz ein bedeutender 
werden ſoll. Die meiſten größeren Holz⸗Conſumenten, Töpfer, Bäcker ıc. 
beziehen ihren Bedarf an Brennholz aus den im Ser da es dort 


billiger iſt, ebenſo iſt es mit dem Nutzholz. Im Intereſſe der ſtädtiſchen 
Einnahmen wäre ein baldiger Ausgleich ſehr wünſchenswerth. — Um end⸗ 
lich auch einen Ausgleich in der ſchon ſo oft erwähnten Reck⸗Wegmannſchen 
Meliorations⸗Angelegenheit herbeizuführen, wurde ſchon in einer Nina 
Sitzung beſchloſſen, biete Angelegenheit einer aus Magiſtratualen und 
Stadtverordneten beſtehenden Commiſſion zu unterbreiten. Von Seiten des 
Magiſtrates gehören derſelben an die Herren Bürgermeiſter Schenkemeyer, 
Fabian, Singewald, Krückeberg. Als Stadtverordnete wurden heute dazu 
gewählt die Herren Dr. Simon, Puſch, Grätz, Wetters und Erſelius. 


X. Neumarkt, 25. Oetbr. [Tageschronik] Für den hieſigen Kreis 
ſind, incl. der beiden Städte Neumarkt und Canth gerade 100 Fleiſchbeſchauer 
angeſtellt. — Obwohl der Winter heranrüdt, ſind die ſeit Jahren By 
den vielen Reſſourcen⸗Geſellſchaften in unſerer Stadt noch im Schlafe und 
wird anſcheinend die Winterzeit gegen den verfloſſenen in in vergnüglicher 
Hinſicht weit zurückbleiben. Der Grund liegt allein in der geſchäftsloſen Zeit 


0 lden 25. Oetbr. [Ernte⸗Ergebniß.] 
wirthſchaftlichen Verein im Rieſengebirge“ auf 
durch den Vorſtand des landwirthſchaftlichen tre 
eingeforderten vorläufigen Ermittelungen des diesjährigen Ernte⸗Ertrages 
ergeben, daß im Bereiche des Vereins von den verſchiedenen Producten 
(Körnern, Wurzelfrüchten, Wieſenheu) als Erträge pro Hectar auf⸗ 
weiſen: Weizen 2016 Klgr., Roggen 1600 Klgr., Hafer 1728 Klgr., Gerſte 
1540 Klgr., Erbſen 1408 Klgr., Kartoffeln 10,000 Klgr. und Wiefenben von 
ſämmtlichen Schnitten 4000 Klgr. Zu weiteren Ausführungen dieſer Zu⸗ 
ſammenſtellung führten die Verhandlungen in der vom genannten Verein 
unter Leitung des Herrn Oberamtmann Längner geſtern im Hotel „zu den 
drei Bergen“ hierſelbſt abgehaltenen Sitzung, in welcher aus den Anſichten 
und Erfahrungen über die Ernte⸗Reſultate im nn Bereiche des 
Rieſengebirges ſich folgendes Geſammtbild herausſtellte: Raps hat, wo er 
gut überwinterte, ſeltene Erträge geliefert, wie ſie vielleicht alle Decennien 
nur einmal vorkommen (pro Morgen 8 Sad a 75 Klgr., an einzelnen Orten 
durchſchnittlich ſogar über 9 Sack). Weizen ergab, trotz ſpäter Einſaat 
und difficiler Böden, eine recht befriedigende Ernte, durchſchniltlich 6 Hektol. 
pro Morgen; vom Roſt wurden gerade die ſpäteren Saaten am wenigſten 


iß.] Die vom „land: 
miniſterielle Veranlaſſung 


chat auf; f von 6 Hektol. pro 
ultat auf; ſch 


a Erbſen ergaben im Ganzen eine Durchſchnittsernte, 4½ Hektol. 
pro Mg. Flachs lieferte im Ganzen ebenfalls eine Normalernte; ſpäte 
Saat hat ſich am beiten entwickelt. Kleeſamen wird als befriedigend 


ant das 75 Ctr. pro Morgen. Der Ertrag 
tellt haben, wären die Regengüſſe, welche im zu 


uderrübenbau weiſt die hieſige eicher ni 
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6, Waldenburg, 26. Oetbr. [Neue Orgel. — Gewerbeverein. — 
Rieſ ene kurbig) Die alte Orgel in der dteſtgen katholiſchen Pfarrkirche 
erfüllte ſchon ſeit langer Zeit nicht mehr ihren Zweck, ſo daß ihr Abbruch 
reſp. Ergänzung durch ein neues Werk zur Nothwendigkeit geworden war. 
Der geiſtliche Rath Dierich von bier trat deshalb mit der Firma Schlag 
und Söhne in Schweidnitz in Unterhandlung, ſchloß mit derſelben einen 
Contract und veranlaßte auf eigene Koſten den Bau einer neuen Orgel. 
Nachdem das Gotteshaus von — beſonders aber im Innern ſehr ge⸗ 
ſchmackvoll renovirt worden war, erfolgte im vorigen Monat der Abbruch 
des alten und der Aufbau des neuen Werkes. Cantor Tſchirch von hier, 
dem die Reviſion und Abnahme der Orgel übertragen wurde, prüfte dieſelbe 
unter Aſſiſtenz des katholiſchen Cantors Richter in allen ihren Theilen 
und Stimmen, ſowie in ihrer Geſammtwirkung und fühlte ſich veranlaßt, 
den Leiſtungen der Firma Schlag und Söhne volle Anerkennung zu zollen. 
Das Werk, deſſen Bau auf 4500 M. veranſchlagt war, enthält in zwei 
Manualen und im Pedal zwölf klingende Stimmen und gleicht bezüglich 
ſeiner innereu und äußeren Anlage dem von der genannten ns während 
des Görlitzer Muſilfeſtes in der Muſikhalle sufgfelen Werke. — Gymna⸗ 
ſtallehrer Pflug hielt am Mittwoch im Gewerbeverein einen mit lautem 
Beifall aufgenommenen Vortrag über Die Entwickelung der conſtitutionellen 
Sala rn An ri In De Garten des 
Hausbeſitzers Heinri öhm in Nieder ⸗Hermsdorf iſt ein Kürbis gewachſen, 
der das feltens Gewicht von 56 Pfund hat. EM sea 
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+rr Bernſtadt, 26. Oetbr. [Zur Tageschronik] Geſtern Abend 
9 Uhr brannte das im öͤſtlichſten Theile der Stadt nach Rollemühle zu ge: 
legene. dem Zimmerpolier Krauſe gehörige, nicht maſſive Wohnhaus nieder. 
Drei Familien ſind dadurch obdachlos geworden und war leider das Mo⸗ 
biliar derſelben nicht verſichert. — Die Mitglieder des hieſigen Fortbildungs⸗ 
Vereins haben die Ausſicht, während des beſtehenden Winters viel Inter⸗ 
eſſantes zu hören. Außer der in Ausſicht ſtehenden Vorleſung des be⸗ 
rühmten Reiſenden von Schlagintweit iſt noch ein volkswirthſchaftlicher Vor⸗ 
trag des Director Leuſchner zu erwarten. 


% Neiffe, 25. Oct. [Eine Hochſtaplerin.] Während des Wochen⸗ 
marktes kam eine anſtändig gekleidete Frauensperſon, ihren Manieren nach 
ſcheinbar den gebildeten Ständen angehörig, in ein hieſiges Seifengeſchäft 
betrat den Laden mit den Worten: „Iſt meine Mama noch nicht Bir er 
1 1 Auf die Antwort: „Daß dieſe, ſowie fie ſelbſt nicht gekannt Bi, 
gab fie an, die Tochter eines in der Nähe wohnenden Verwalters zu fein, 
und habe ſich mit ihrer Mama, welche zum Beſuch zu einer in der Stadt 
wohnenden Tante gegangen ſei, die ſie auch namhaft machte, verabredet, 
ſich um dieſe Zeit in dem in Rede ſtehenden Geſchäft zu treffen, um daſelbſt 
gemeinſchaftlich Einkäufe ft beſorgen. Nachdem ſie, auf Mama wartend, 
ſich längere Zeit daſelbſt ſehr . von Allerhand, unter Anderem über 
ihre niedliche Bonny-Equipage unter alten, ihre etwas gebrochene Sprache 
auch damit entſchuldigt, daß ſie längere Zeit bei ihrer S in Böhmen 
geiejen ſei, erklärte ſie, daß Mama ihr doch zu lange bleibe und wolle fie 
dieſelbe ſuchen. Nach etwa einer halben Stunde erihien fie jedoch wieder 

ſie habe nunmehr Mama 


in demſelben Geſchaft mit der Erklärung, e⸗ 
ſprochen und pi die Einkäufe allein egen Nachdem ſie nunmehr für f 
ö ezahlung gegen Rechnung mit⸗ 


b le einer auffallenden Kenntniß über das Waarenlager ausge⸗ 


Grummeternte wies ein außerordentlich 


circa 15 Mark Waaren um dieſelben ohne 


ucht wurde ein weiterer Poſten zur Abholung nach dem angegebenen 

orfe beſtimmt und in ihrer Gegenwart auch nach Wunſch zerſchnitten, bei 
Abholung derſelben werde, wie ſie angab, die Rechnung für beide Poſten 
beglichen werden, unter Mitnahme des erſteren Poſten entfernte ſie ſich 
nunmehr mit der Verſicherung jetzt recht oft wieder zu kommen. 
— Von da hat ſich dieſelbe Perſon direct nach einem anderen 
Geſchäft begeben und unter Ausführung deſſelben Manövers für 
30 Mark Bafen, Beſtecke ꝛc. ohne Bezahlung auf Rechnung entnommen. — 
Die von ihr gemachten Angaben haben ſich ſämmtlich als falſch erwieſen 
und ſind alle bisher angeſtellten Recherchen nach dieſer Perſon fruchtlos ge⸗ 
weſen; hoffentlich dient dieſe Benachrichtigung dazu, daß ihr das Handwerk 
irgendwo anders gelegt wird, da ſich wohl vorausſetzen läßt, daß ſie Neiſſe 
ſofort verlaſſen hat. 


St. Leobſchütz, 26. October. [Vereinsthätigkeit. — Nicht ſchön! — 
Naturſpiel. — Stuten: und Fohlenſchau.] In der letzten, vor Kurzem 
abgehaltenen Sitzung des hieſigen Gewerbevereins wurde beſchloſſen, den 

rof. Pr. Grundmann in Tarnowitz, welcher nach einer Mittbeilung des 

chleſiſchen Provinzial⸗Verbandes für Verbreitung von Volksbildung F 
Breslau im Monat November und December d. J. eine Vortragsreiſe 
durch Schleſien unternimmt, ſowie den Wanderlehrer dieſer Geſellſchaft, 
Director Leuſchner, welcher im Laufe der Monate Januar und Februar k. J. 
aus gleicher Veranlaſſung Schleſien zu durchreiſen gedenkt, zu Vorträgen 
in dem Gewerbeverein zu engagiren und das von dem Provinzial⸗Verbande 
ur Verfügung geſtellte Skiopticon zu einem Vortrage, den Zimmermeiſter 
Rott übernommen, zu leihen. Der „kaufmänniſche Verein“ hat, wie wir 
aus dem, von dem Bantvorſteher Michaelis erſtatteten Jahresberichte er 
ſehen, im letzten Winterſemeſter 12 Sitzungen abgehalten, in denen 5 Vor⸗ 
träge ſtattfanden. Am 16. d. M. hielt der elbe ſeine erſte Sitzung in dieſem 
Winterſemeſter, in welcher die bisherigen Vorſtandsmitglieder wiederge⸗ 
wählt wurden. Der „Freiwillige Feuerrettungs⸗Verein“ beahſichtigt zugleich 
mit feinem im künftigen Jahre ftattfindenden 25jährigen Stiftungsfeſte eine 
internationale Ausſtellung von Feuerlöſch⸗ und Rettungs Utenſilien in 
unſerer Stadt zu veranſtalten und zu dieſem Zweck eine Verlooſung von 
Gegenſtänden; deren Ertrag zur theilweiſen Dedung der Koſten beſtimmt 
iſt, in Ausſicht genommen. Schon jetzt trifft der Verein Vorbereitungen 
für das Doppelfeſt in der men Weiſe. — Der „Krieger-Verein“, 
den der Poſtdirector Kretſchmer leitet, beſchloß in ſeiner letzten General⸗ 
Verſammlung — ſeine Entwaffnung, d. h. die affung der Gewehre, 
womit die Mitglieder bisher bei öffentlichen Aufzugen erſchienen. (Ein 
Krieger⸗Verein ohne Waffen? D. Red.) Der „Turn⸗Verein“ hat ſeine 
Uebungen in geſchloſſenen Räumen vor Kurzem begonnen; die bisher 
. 5 28 n 1 ſchwach 9 85 er In 
etzter Zeit iſt es wiederho 4 I, daß man an den Hauptthurm 
e Pfarrkirche Zettel angeſchlagen fand, auf 


d ieſigen katholiſchen 
eiche Wunſche u irenbefudiern u. dergl. niedergelegt waren. Der 
letzte Zettel enthielt folgende Zuſchrift: „An die Sänger der 6⸗Uhr⸗Meſſe. 


abt Erbarmen mit den Armen! Mehrere, die andächtig ſein wollen.“ — 
Lor wenigen Tagen wurde auf einem Jagdrevier des hieſigen Kreiſes ein 
chneeweißes Rebhuhn geſchoſſen, in deſſen Flügel nur einige braune 

edern ſich vorfanden. — In dieſen Tagen bielt die kreisſtändiſche 
Schau⸗Commiſſton in unſerem Kreiſe die jährliche Stuten⸗ und Fohlen⸗ 
ſchau ab, welche der Geſtüts⸗Vorſteher Baron von Knobelsdorf 
aus Coſel leitete. Es kamen hierbei Prämien von 20, 15, 10 Mark zur 
Vertheilung. Im Allgemeinen iſt die! etheiligung an der Schau Seitens 
der Beſitzer von uchtſtuten eine geringe zu nennen. So wurden auf einem 
lage, veilen Beſchälregiſter mehr als 200 Zuchtſtuten nachweiſt, nur 15 

tuten und 22 Fohlen vorgeführt. Man ſchien der Meinung zu ſein, daß 
nur gut gefallene Thiere vorzuführen ſeien. Hoffentlich hat man auf dieſe 
wachen A aufmerkſam gemacht und kann künftiges 555 einer 
größeren Betheiligung an der Stuten: und Fohlenſchau entgegenjehen- 


Vorlagen, welche die a der Stadtverordneten Verſammlung vom 
23. d. aufweist, nahm die Beſchlußfaſſung über den weiteren Ausbau des 


jur Herftellung einer regulären baulichen Verbindung des hinteren Neu: 


ehrheit der Verſammlung für den vollſtändigen neuen Ausbau. Damit 
it 955 viel 1 5 Angelegenheit in ein hoffentlich endgiltiges Stadium 
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richter und be 


wie dem Seraskier empfohlen, 
fützung bei der Ausführung des Planes für die Befeſtigungen Kon⸗ 


FHT 


Oymnaſial⸗Schulgeldes, welches Seitens des Magiſtrats zur Ver⸗ 


meidung des Deſieits in der Gymnaſtalkaſſe beantragt war, ging die 


tiger, auf kl 
theilun 
Herrn M 


verkaufte 85 
ſchäfts in 


N) 
i IRotizen aus der Provinz.]! “Liegnitz. Das „Stadtblatt“ be⸗ 
zichtet. Da in dieſem 175 on wegen im Uebermaaß vorhandener 
Feldmauſe Gift auf den Feldern in größerer Ausdehnung ausgelegt 
werden, jo kommt es vor, daß auch Hafen und Nebhühner von dem 
ifte genießen und in Folge deſſen verenden. Der Genuß des ſo vergif⸗ 
teten Wildes kann aber der menſchlichen Geſundheit in hohem Grade nach⸗ 
theilig werden, weshalb die größte Vorſicht bei dem Ankauf von Haſen und 
.ebhühnern zu empfehlen iſt. Soweit das in den Handel gelangende Wild 
nicht deutliche Spuren jagdmäßiger Erlegung (Schußwunder) trägt, iſt von 
dem Ankauf deſſelben abzurathen. Die Verkäufer von vergiftetem Wild 
ſetzen fih ſchwerer Verantwortung reſp. Strafe aus. N 
I Or: ogau. Der „Niederschl. Anz.“ meldet: In der vielbeſproche⸗ 
nen Anklageſache wider. den Director der früheren Rückverſicherungs⸗Geſell⸗ 
‚shaft 18 Grünberg, Julius Roſe, jetzt in Berlin wohnhaft, hat der Cri⸗ 
Angel Senat des ieſigen Königl. Appellations⸗ Gerichts erkannt, daß der 
Angela von der Anklage des Betruges freizuſprechen fei. 2 . 
Bei einer alle Die „Beuth. Ztg.“ meldet: f a Cg0 5 yon 9 455 91 
; arforceja it dem Pferde geſtürzt und hat einen 

Beinbruch erlitten. gb mit Pi geſtürz 
ne nn 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


V die Sittlichkeit. 5 
hd. Heſtrngen Sitzung 11 5 N wurgerichts be⸗ 
U i ohann Mau 
et Die im Alter . zählt 55 8 15 
A „ierge i ; Laſt, den Korbmacher 
Wilbelm Dittrich u mern 40 Anklage legt ihm zur 
daß dadurch der Tod 9 


1115 wird der Thatbeſtand durch die Zeugenausſagen auch im Haupt⸗ 


verfahren ſo feſtgeſtellt, wi ie Vernehmungen der Vorunter⸗ 
ſuchung ermittelt worden i eee 5 Sr 2 7 


0 hörte. 
im 2. Stock deſſelben § großen Lärın . Eini 
Stufen binaufgehend, unser Do vie Sime pes 


Mauſch antwortete: 
ni - 5 in den Str 
nicht aufhörte, ſeinen Hauswi 

ſeinen 14jährigen Sohn Rca 9 Ben elbe 


dort Ruhe gebiete. Als Richard bei M. eintrat, lag Dittrich am Boden, 
auf ihm kniete M. und ſchlug mit e auf D. ein, vorzüglich immer 
nach deſſen Kopf, Bei M. wohnten ferner die Witwe Beier mit ihrer Kate: 
Tochter Olga. Letztere hat eiten Wahrnehmungen gemacht, während Frau 
B. nichts gehoͤrt haben will. G eichwohl beſtätigt Frau B., daß ihr D. am andern 
Morgen klagte, M. habe ihn am Abend vorher ohne jeden Grund fürch⸗ 
terlich geprügelt. Bereits am 5. Februar, Nachmittags gegen 4 Uhr, ver⸗ 
ſtarb D. Durch die am 7. Heberer ſtattgefundene Legalſection ſtellten die 
Gerichtsärzte, Kreisphpſtkus Dr. Friedberg und Sanitätsrath Dr. Sodann 
feit, daß D. an Blutüberfüllung der Gehirnhänute, des Gehirns und der 
Lungen geſtorben und daß si lutüberfüllung nur durch die rohen Miß⸗ 
handlungen eingetreten iſt, welche der Angeklagte am Abend des 4. Februar 
dem D. zu Theil werden ließ. Da der Angeklagte den Einwand erhebt, daß 
D. noch an demſelben Abend die Treppe herabgeſtürzt wäre, ſo erklären die 
Gerichtsärzte auf Anfrage des Staatsanwalts Herrn Profeſſor Dr. Fuchs, 
daß dies unwahr ſein müſſe, denn dann wären die äußeren Spuren der 
Verletzungen ganz anders gegrtet geweſen. Die Geſchworenen ſprechen nach 
dem Antrage der Staatsanwaltſchaft das „Schuldig ohne mildernde Um⸗ 
ſtände“ aus. Der § 226 des e läßt dem Gerichtshof die Wahl 
der Strafart 1 le Zuchthaus oder Gefängniß, beſtimmt aber bei beiden 
Sa eg von 3 Jahren. Der Angeklagte wird zu 3 Jahren 
erang 9 8 

Bei der zweiten fene wurde, ebenſo wie heut zur erſten Mer: 
et die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Die erſterwähnte An: 
lade war en „wiſſentlichen Meineids“ erhoben. Angeklagter, der bisher 

r 


ubeſtrafte teidermeifter Chriſtian Schmidt aus Tſcholwitz, iſt 
52 Jahre alt. In einem Schwängerungs⸗Prozeß der unverehelichten 


M. hatte ſich Schmidt dem Verklagten als Zeuge angeboten und 
beeidet, daß dieſelbe ein beſcholtenes ER ſei. Noch ehe in dem Prozeß 
das Erkenntniß gefällt wurde, meldete ih Sch. freiwillig beim Uuterſuchungs⸗ 
Ri kannte ſich des Meines chli 
die Vergünitigung des $ 158 des Strafgeſezes zu Statten, wonach die 
Strafe auf die Hälfte bis auf ein Vierkheil zu ermäßigen iſt, wenn der 
Meineidige ſich felbft denuncirt, noch ehe eine Anzeige gegen ihn erfolgt 
oder die Unterſuchung gegen ihn eingeleitet, auch noch kein Rechtsnachtheil 
ür einen Anderen aus der falſchen Ausſage eniſtanden iſt. Schmidt wird 
mit 9 Monaten Gefängniß beſtraft, die ſonſtigen Nebenſtrafen (Verluſt 
der Ehrenrechte und Eidezunfäbigkeit als Zeuge oder Sachverſtändiger) ge⸗ 
langen im Falle des § 158 nicht zur Anwendung. 5 

eute würde der Schuhmachermeiſter Florian umlauf aus Neumarkt 
14 Ja en ne gegen die Sittli Ei 10 . 91 Mädchen unter 

„unter Anna i nde zu 1 Ja N 

ber beit. 9 hme mildernder Umſt 5 br Gefängnis 

er wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle angeklagte Tagearbei 
Auguſt Kühn aus Rawitſch 55 05 3 Jahre In Tabl au 3 Jahre Ehr. 


Es kommt ihm daduech 


verluſt und Zulaſſigkeit von Polizeiau ſicht. Kühn ſtahl aus einem Hotel: 
Hände, in Polnisch: Wartenberg 5 der Hotelſchleußerin gehoͤrige Gegen; 
fände, nachdem er ſich durch gewaltſames Oeffnen der Stubenthür Eingang 
verſchafft hatte. 


— ——— —— — — 

Telegraphiſche Depeſchen. | 
Wi (Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

anterfäge 11 515 Die „Polit. Correſp.“ erhält aus 1 > 
sitio er eine 

ae Ruflands 5 Verſicherung, daß alle Verſionen 

ſchluſſes einer Convention über die Einräumung von Etappenſtraßen 

re allen he Entſtellungen ſeien. Rußland habe zwar eine 

ae bold Anfrage an die rumäniſche Regierung gerichtet, es 

je chungen geſchitten wnrundet daß es zu Drohungen und Ver⸗ 

gen dt m. 19 0 Die bezüglichen Gerüchte ſollen ihren 

wischen Cogalni nifterium haben, in welchem Zwiſtigkelten 


cean 1 
Kal en dürften. d Rofetti ausgebrochen seien, bie zu einer 


ien, 26. Oct. 
if 18 eingetroffen. 
ien, 27. Oetbr. Der „Monta 
g 4 grevue“ zufolge wird dem Ab: 
eee une oefebentiourf cher fe Einberteibung 
v en, a 
ns enthält ) welcher als Beilage den Berliner 
en a Die wen iſt nu 
zuſehen. Der Miniſterpräſident Cairoli wird 4 i 2 
niſterium für Ackerbau übernehmen, bis Defina, welgel ung a 
milienverhältnifie jetzt verhindert iſt, daſſelbe antritt. 
ſtantinopel von geſtern gemeldet wird, hat der Snltan Osman Paſcha 


Baker Paſcha die möglichſte Unter⸗ 


Der deutſche Botſchafter in Rom, von Keudell, 


nmehr als beendet an: 


Kantinopelö zu lelſten. Baker Paſcha hat ſich verpflichtet, die Aus⸗ 


rung ſeines Planes in zwei Monaten zu vollenden. Derſelbe hat noten ., 10, Napoleons 9, 42. Geſchaftslos. 


f die rumäniſche Regierung bezüglich des Ab: N 


der Arbeiten begeben und] . Liverpool, 26. Oelbr, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht) 
e ae e oe Bat erſtatten. ’ mean Umſatz 5000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 10,000 B. 
1 8 E. 

Madrid, 26. Oct. Der Kenig und die Peingeffin von Afuren lberpopl 26. Oethr, Nadmittags. [Baumwolle] (Sälufberiät) 
begaben ſich heute in einem offenen Wagen nach der Kirche von Umſatz 5000 B., davon für Speculation und Export 800 B. Matt, Preife 
Atocha und wurden auf ihrem Wege von der zahlreich anweſenden ane AR aa D. billiger. 

Volksmenge mit den wärmſten Ovationen begrüßt. a i n 285 11 Ubr. — 4 5 k. 1 

Madrid, 27. Octbr. Den Vertretern der ſpaniſchen Regierung woe ern 5 br. (l Productenmarkt] Weizen 
im Auslande iſt folgendes Communiqué zugegangen: Der König hat Frühjahr 4, 90 Gd. — Wetter: Trübe. 5 
ſich geſtern Abend in Begleitung feiner Schweſter, der Prinzeſſin von] Paris, 26. Octbr., Nachm. F Eh Ger iche) 
Aſturien, in offenem Wagen und ohne Escorte nach der Kirche von Weizen behauptet, per October 26, 50, Ber i 27 an Mehl de 75, 

is bis zur Kirche wurde [per November Februar 27, 00, pr. Januar-April 27, 25. Me e 
Atocha begeben. Von dem Portale des Palai 3 per October 62, 50, per November⸗December 61, 50, per November- Februar 
der König mit endloſen enthuſtaſtiſchen Kundgebungen begrüßt, an 61, 00, per Januar April 60, 75. Nüböl rubig, ver October 87, 25, per 
welchen alle Klaſſen der Bevölkerung theilnahmen, indem dieſelben November 86, 75, per December 86, 75, per anuar⸗April 86, 50. Spiritus 
von dem gleichen Gefühle beſeelt waren, dem Könige ſowohl ihre leb- rubig, per October 61, 75, per e, 5 ET a 
hafte Anhänglichkeit, wie die energiſche Mißbilligung des Atten⸗ „ Paris, 26. Oct, Nachm. Rohzucker ruhig, Nr. 10/13 pr. . pr. 


3 HE ilgr. 52,25, Nr. 5 7/8 pr. October per 100 Klgr. 59,25. Weißer Zucker 
tates zu erkennen zu geben, — das in dieſem Falle glücklicher⸗ 2755 Nr. 3 per 100 eg. per October 60,50, per November 60, 75, per 
weiſe nur dazu gedient hat, feinen Urheber und die verab⸗ 


9 Januar⸗April 62, 25. 
euungswürdigen ſocialiſtiſchen Tendenzen, die demſelben die] London, 26. Oct. Havannazucker matt. i 
Kart in die Hand gegeben cin mit Schande und Verachtung zu markt] (Echlußber W Man e ee l IR en 1 
treffen. Das diplomatiſche Corps iſt geſtern von dem Könige in per Nodbr. 2174 bez, 22 Br, per Dechr. 2252 bez. und Br, per Junge 
feierlicher Audienz empfangen worden und hat demſelben den auf. Februar 23 ber, 23% Br. — Weichend. g 
richtigen Wunſch ausgedrückt, daß Gott ihm auch ferner feinen Schutz] Bremen, 36. Oct., Nachmittags. 1 4 5 (Shtußberit) 
verleihen wolle. Als der König vor dem Congreßgebäude vorüberfuhr, Standard 19 75 50 8, 90, per November 8, 90, per December 9, 00, per 
begrüßten ihn die Senatoren und Deputirten, die ſich am Portale] Januar⸗März 9, 35. 


verſammeit hatten, mit den lebhafteſten Zurufen. Mit Rückſicht auf Oberhandelsgerichtliche Entſcheidung in Sachen des Markenſchutzes.] 
de 92 he Anzahl von Perſonen, wehe ſich zur Beglückwünſchung des Mah ſchreibt der ante und Handelszeitung“: Das Oberhandelsgericht hat 
Königs nach dem Palais begeben hatten, iſt vom König angeordnet, dieſer Tage ein für weite Kreiſe intereſſantes, weil “un Fedde en 
daß am nächſten Montag ein allgemeiner Empfang ſtattfinden ſoll.] ſchedungen (Answorth contra Kapp) theilweise a ae es Urtheil in 


; 1 Be ae Sachen des berühmten Benedictiner⸗Liqueurs gefällt. Dieſer in Deutſchland 
En 0 hs den ae gehen zahlreiche Beweiſe wärmſter belles aller . wurde a — ſeit ca. 15 Jahren — von 
Theilnahme für den König hier ein. 


f der ſeit 1 g e 151 1 Jae fei Nana 
Konſtantinopel, 27. Det. Die Zahl der bulgariſchen Inſur⸗ Legrand ains in Paris fabricirt. eit etwa 12 Jahre irt dens 
genten in Wiatebonien ward auf 20, 00 Mann geschah mit Waffen ges auc Jahns Filaſen in Bela und gen burg ele Diete alte 
und Kanonen ſollen dieſelben gut ausgerüſtet ſein. Unter den von den Benedictiner Liqueur in derſelben, bekanntlich höchſt geſchmacvollen Aus⸗ 
den Inſurgenten niedergebrannten Ortſchaften befindet ſich auch ſſtattung ber, wie die franzöſiſche Firma, und verwandte namentlich dieſelben 
Jenikioei. Marken wie jene. Bis zur Emanation des Markenſchutzgeſetzes konnte dies 

5 A. Men TR ee ge De F ee 

m en jo N 
waltung der Dobrudſcha offieiell bekannt gemacht werden. Der öfter: Parten 5 regiſter rechtzeitig eintragen. Aber Legrand, als der Erſte, der 
reichiſch-ungariſche Geſandte, Graf Hoyos⸗Sprinzenſtein, iſt heute hier dase Male geführt, klagte gegen Kantorowicz auf Löſchung der Marke. 
fü feng, 2. de. 8 deut ps Oele, fd nn deer n e e Sea 
nern ede de, onitgeuk berofßentlicht dar Neeb nde d. be, daß er die Marke nur als Schmuck der Flaſche, nicht 
ee an Ka ke der 1 el Verwalung ehe Tan ung des, Publ angewandt habe, Sat feine Anelmer jetzt 
er Dobrudſcha einen 2 on einer ion eröffnet. 
(Aus Hirſch telegraphiſchem Bureau) 


j r Anwendung an dieſe Ausſchmückung der Flaſche gewöhnt 
N e en Mae 8 0 Ja weiter eg 1 5 ee 
i 3 Fi i i nach, daß er im Laufe der ahre circa 200,000 Flaſchen na 

0 ug Wie Sn Di 

ffendi hat. rüheren Finanzminiſte : über, daß fein Benedictiner-Liguenr an Güte dem Legrand'ſchen gleichkomme 
laſſene Verfügung, nach welcher die Steuern wegen der Entwerthung und daß derſelbe, wenn auch weſentlich billiger als der franzöſiſche, doch 
des Papiergeldes in Gold oder in Silber gezahlt werden mußten, | unter 1 5 5 nicht unter franzöſiſcher Kasan Birk ire d Id wah⸗ 
aufgehoben. In einer den Valis zu egangenen Verfügung werden ſ rend dies L. beſtritt und gleichfalls 15 5 55 0 955 er die 5 
die Provinzialtaſſen angewieſen, bei zug rerhebung ferner Kaimés des deutſchen Fabrikats ſprachen ſich ſogar 0 ie ae ice Fade 
und Kupfermünzen ebenfalls I 90 6 nehmen. Der Cours aus, anerkannten auch, daß ſie den Liqueur ſte ſches Fabrikat ver⸗ 

ahlun : 


e kauft hätten, ein Theil derſelben jedoch erklärte, daß das Publikum unter 
er ſoll in jeder Gemeinde durch oͤffentlichen Anſchlag publicirt ae 9 a len bend, Ur 
werden. Zeugenausſagen, und namen „ de N 2 

i 4 f 1 K. verkauft habe, hervorgehe, daß die Marke nicht, wie 
deen il w 5 1 Wie in 5 15 e e vie gen ge ee genen im Hande als die Marke eines beſtimm⸗ 
erſichert wird, hat Saofet Paſcha de 
Botſchafter, Fürſten Lobanoff, 


1 ten Gewerbetreibenden (hier Legrand) gegolten, erkannte der erſte Richter 

i eine Note zugehen laſſen, in welcher dahin, daß Legrand mit feiner Klage zurückzuweiſen, daher Kantorowicz ſo⸗ 
die Pforte ſchwere Beſchuldigungen betreſſs der in Rumelien neuer: 
dings ausgebrochenen Inſurrection gegen die ruſſiſche Verwaltung 


v d die betreffende Marke zu führen berechtigt ſeien. Der 
Appellucter ſchloß ſich Yan 555 Richter nicht an und erkannte nach An⸗ 

richtet. Fürſt Lobanoff ſoll jene Anklagen vorläufig energiſch, als völlig 

erfunden, zurückgewieſen und ſich telegraphiſch nach Livadia wegen be: 


5 erachtete, daß das Fabrikat des Kantorowicz als deutſches Fa⸗ 
nor! 27. Detober, Abends. (Boulevard Verkehr! löſchen müſſe. Die betreffende Marke wurde ſeinerzeit auch von der 
3% amortifirbare Rente —, —, 3% Rente —, —, Anleihe von 1872 112, 91, 00 421 Gila ins Marlenſchutz⸗Regiſter eingetragen, von derſelben 


hörung neuer von L. herangezogener Zeugen im Gegenſatz zu denselben, 
ikat im € um franzöſiſchen allgemein im Handel bekannt war. 

— wu —.— Das Wepa sg schloß ſich dieſer Entſcheidung an und erkannte, 

Fürken 10, 75, Spanier erter, — — do. inter. —, —, neue Egypter 285, 62 kurz darauf wieder gelöſcht. 

Banque ottomane 465, 00, Italiener 72, 95, oͤſterr. Goldenen 0%, 1877er aber kurz f 


daß Kantorowicz die Marke zu löſchen habe, indem er als nicht nach⸗ 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 90 lein d 
W. T 90 ie f 1 chrich daß Legrand allein die 
Ruſſen 81%. Ruhig. — ———— — 
Frankfürt a. SE, 26. Oct., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [eatuf- Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 


el, ee 20, 88 : n ier Wechſel 81, 05. Wiener Sternwarte zu Breslau. 

echſe „ 70. öhmiſche Weſtbahn — i bahn 135. — 7 n 
Galigier 198. Franzosen ) 010 Lontbarden.) 55, „ Jer bweſthahn . Delaber 26, 27 Aae en,, 
92. Silberrente 53%. Papierrente 51%, Detern Goldrente 60 , Luftwärme 1 5 „„ Bag 70 gagıu 37 329% 08 
Ungar. Goldrente 6917. a — Ruſſ. Bodencredit 73. Ruſſen] Luftdruck bei oo. 285 a 12565 38540 
1872 79%. Neue ruſſ. Anleihe 78%. Amerikaner 1885 99%. 1860er] Dunſtdru k 1 BE 950 80 501 
Looſe 105. 1864er Looſe 257, 50. Creditactien“) 189 ,. Deft. National: Dunftfättigung ER 8 5 f S Aa 
Bank 673, 00. Darmltäbier Bank 115%. Meininger Bank 77%. Hell. Nd ee Page en 
Ludwigsbahn 70%. Ungariſche Staatslooſe —, —, do. Schatzanweiſun⸗ Wetter z. heiter. 


gen, alte 102%, do. Schatzanweiſungen, neue 946. do. Oſtbahn⸗Obliga⸗ 


* * ) — 6 
Sonn = 63%. Central⸗Pacific 102%. Reichsbank 153%. Reichs⸗Anleihe uf e 27., 28. e | 9 u | Ra U. 
5%. att. g 0 AT N 32810 3977,69, 327,783 
Nach Schluß der Börfe: Creditactien 189%, Franzoſen 216%, Defterr. * ae . 3 175 35730 30787 
Goldrente —, Ungariſche Goldrente —, Galizier —, 1877er Ruſſen —.] Dunſtoru gt 68 PEt 82 pet 90 pCt. 
*) per medio 1 . per ultimo. [ : a . S. I. S. 1. W. . 
rankfurt a. 9 27. Oct., Nachm. ([Effecten⸗Societät.] Wiener „„ ehr be deen 
echſel —. Böhmiſche Weſtbahn —, — Ahſabethbahn 1354. Galizier[ Wette -  . -- 
197%. Franzoſen 216. Lombarden — —., Nordweſtbahn 92%. Silber: 


Ruſſen 78%. Schwa Nr. 30, zum Command. dieſes Maß Schleiter, Major vom Schles⸗ 


18. Nr 
27. 175 1 Uhr 10 Min. [Priv tehr.] Cre-]wigſchen Inf.⸗Regt. Nr. 84, zum etatsm. t 0 
ditactien 16280 3800 050 0 0 8 90% Jubrde Raser ap dem Lauenburg. Jäger⸗Bat. Nr. 9, unter Verleihung eines 
0 ei 


113,00 2 f 

„00, 1860er . ungariſche Goldrente 60,7569, 40 8 Ari c Nr. 84 einrangirt. Haſſel, Oberſtlt. und Chef des Generalſtabes 
72,25—72,10, Türken —, —, proc. Rufen 79,00--78,75—78,90, Ruſſiſche! dos 1. 2 

Noten per ultimo 202,00 —201,75—202,00, Numanier 33,60 — 33,50, $ 


amburg, 20. O . F 
St. Br. A. 15¼. Siber, Nachmittags 
1860er Looſe 
Neueſte Ruſſen 78%, 


1885 96%, Köln Minden. St. A. 102%, Rhein. Eiſenb. do. 107%, Berge |3. Nieverfchlef. Inf⸗Regt Rr. 50, als Adjut. zur 6. In, Brig. commandirt. 
de A, Köln⸗Minden. St % Sr Regt. 


7 N ‚DE ) Generalſtab verſetzt. 
Lombarden 141, Ital. Rente 72, v. Prittwitz, Rittmeiſter und Cscadr. Chef vom 2. Brandenb. ee 


oft, 4000 Gad. dap, 9 . g 
940 Hr. 820 Gi per October 9,25 Gd., per November⸗December 9,30 Gd.] Schering, 9 5 Corvetten⸗Capitäns vom Admiralſtab, in das Seeofft⸗ 


Bons Golbregle = ungen Golvrene S, 20 Mut] 
55, . Boldrante —, ungar. n ark⸗ sp. 
n . ee 5 zur See der Seewehr, der Abſchied bewilligt. 


1 


Termine wenig verändert. Mais (Banat) per 


Marke zu führen berechtigt ſei, Kantorowicz dieſelbe 


a Kru 
2, Vak 


. do, do. do. 
Unk. H. d. Pr. Bd. Crd. B.- 


Pomm. Uyp.-Briefe .. 


do, 
Breslau-Freib 


do, von 18 
‚ Oöln-Minden III. Lit. 
do, 


al Halle-Sorau-Guben . . 


Berliner Börse ven 20. hetober 1878. ö 4 


Fonds- und Geld-Course, 


Cöln-Mind,Prämiensch 


Bächs. Rente von 187613 


Deutsche Reichs- Anl.]4 | 95,10 bz 
Consolidirte Anleihe 4½ 104,50 bz 
do. do. 18764 95,00 bzB 
Stants-Anleihe ... 2.14 95,40 0 
Staats-Schuldscheine . 3½ 92,25 ba 
Früm.-Anleihe v. 1858/3 ½ 146,25 bz0 
Berliner Stadt-Oblig. 4½ 102,20 bz 
Berliner 101% bz 
Pommersche 3½ 84,25 
= do. 5 5 94,75 bz 
) do. 4 ½ 102,30 bo 
2 do, Lndsch. Crd.4½/ — — 
2 ensche neus. 4 | 94,60 G 
schlesische „+... 3½% 86,40 6 
i Lndschatil, Centrall4 | 95,00 ba 
/ Kur- u. Neumärk.i4 | 96,20 B 
Sl ommersche . . 4 | 96,00 bz 
EI Posens che 4 95.20 ba 
2 Preuss ische 495,10 G 
S westfäl. u. Rhein.|t. | 98,75. G 
@lsächsische ..... 4 | 98,00 B 
8 Schlesische 4 96.10 B 
Badische Prem.-Anl. . 4 120,00 bz 
Baierische 4% Anleihe 4 122,80 b2G 


3½ 11230 ba 


72.80 B 


Kurh. 40 Thaler-Loose 244,00 B 


Badische 35 Fl.-Loose 146,25 bz 


Braunschw. Präm.-Anleibe 82,40 ba 


Oldenburger Loose 137,75 


Dollars 4,18 6 
Oest. Bkn. 
do. Silbergd — — 

Russ. Bku. 201,70 bz 
— —— ę—— 


Ducaten 9,62 B 
Sover. 20,45 bz 
Napoleon 16,20bzG 
Imperials 16,68 G 


Hypotheken-Cert 


p’sche Partial-Ob.|ö 
b. Pfd. d. Pr. Hyp.-B. 4½ 
do. do. 5 
Deutsche Hyp.-B.-Pfb. 4 
do. do. do. 5 
Kündbr. Cent,-Bod.-Or. 
Unkünd, do. (1872) 
do. rückzb. & 110.5 
4 


do. III. Em. do. 
Kündb.Hyp.Schuld. do, 
Hyp.-Anth. Nord-G. C- 
do. do. Pfandbr.. 


do, do. IL Em. 
Goth. Präm.-Pf. I. Em, 
do. do. II. Em. 
do. 50% Pf. rkzlbr. m. 110 
d. 4½ do, do. m. 110 
Meininger Präm.-PIfdb. 
Pfdb.d.Oest.Hd.-Cr.-Ge. 
Schles. Bodener.-Pfdbr. 


SANS 


bz 


illoate. 
107,60 bz 
97,25 bzG 
102,00 bzG& 
| 94,75 bz 
100.25 bz& 


4½ 100,00 bd 


101.50 bz 
106,60 8 
98,76 B 


101,00 bad 


105,00 bzB 
103,50 bah 
100,10 bz 
92,70 bz 


99,10 G 


do, do, 4½ 95,00 G 
Büdd, Bod,-Cred.-Pfab.|5 103,00 E 
do. do. 4½0%4½ 98,70 GC 


Ausländische Fonds; 


Oest. Silber-R. (1.11.17. 
do. Aldo) 

do. Goldrente 4 
do. Papierrente.... 
do. Bader Präm.-Anl. 4 
do. Lott.-Anl. v. 60 .5 
do. Credit-Loose . . fr. 
Ao. Ger Loose . f 
‚Russ, Prüm.-Anl. v. 64 
do. do. 1866 
do. Bod.-Ored.-Pfdbr. 
0. Cent,-Bod.-Cr,-Pfb, 
Buss.-Poln.Schatz-Obl, 
#oln. Pfndbr. III. Em. 
Foln. Liquid.-Pfandbr.| 
Amerik. rückz. p. 1881 
do, do, 1885 
do. 5% Anleihe... 
Tal. 50% Anleihe. ... 
Ital. Tabak-Ob lig... 
Raab - Grazer 100 Thlr. L. 
Rumänische Anleihe . 
Türkische Anleihe 
Ungar, Goldrente . . .D 
Ung. 5% 8t.-Eienb.-Anl. 5 


A ον Nn 


4½% 53,30 bzB 
53.30 G 


61,00 ba 


4% 5150 8 


99.00 bz 
105,50 bzB 
294,50 bz 


. 1256.00 bz 


145,25 ba 
143,20 bz 
73.00 bag 
61,25 bz 
54,75 b2& 


101,50 bz& 
10,80 bz 
69,80 bz 
69,90 ba 


Schwedische 10 Thir.-Loose — 


Finnische 10 Thir.-Loose | 


Türken-Loose 34,75 bzB 
— FREE 


Eisenbahn-Prioritäts-Actien. 


Berg.-Märk. Serie II. |4!jg 
. St. 3142.31; 

do. do. V 
‚do, Hess, Nordbah 
Berlin-Görlitz 


Lit 


1810. 
A. 
„„ Lit. B. 
He 

7 


do. 
do, 


38,10 bz 


100,00 0 
84,75 bz 


2 94,28 ba 
| 98,75 ba 
101,50 B 


100,00 


G 
94,50 G 


Hannover-Altenbeken. 4 ½ , 


Märkisch- Posener . % | — — 
N. M. Staatsb. I. Ser. 4 J 96,00 8 
do. II. Ser. 4 94,50 8 
do. do. Obl.Lu.1Lj4 | — — 
do. do. III. Ser. 4 | 94,10 ba 
Oberschles. 4. 4 Her 
do. 8 3½% 86,00 ba 
do, O. M 
Ado. 7 or 4 | 92,50 8 
do, E.. 31½ 85.90 B 
do, Bun all — — 
do, „ Allg NN 
do. . 40. 101,40 B 
do, von 1869. % 101,0 bz 
"do von 1873. .|4 92,00 G 
do. von 1874. 4½% 100,10 @ 
do. Brieg-Neisse4½ — — 
do. Cosel-Oderb. (4 — — 
do, do. 5 — — 
do. Stargard- Posen. — — 
do. do. II. Em. (4% 100,60 G 
do. d. III. Em. 4½ 100,60 G 
do. Narschl. Zweb.]8½ — — 
Ostpreuss, Südbahn . 4% 99,50 B 
Rechte-Oder-Ufer-B. „[41/,1100,00 B 
Schlesw. Eisenbahn ./41j,| 99,50 0 
Dux-Bodenbach .. %. 63,00 g 
do. II. Emission. fr. 58,0 6 
Prag- Dun fr, | 19,20 bz 
Gal. Carl-Ludw.-Bahnſs | 83,90 B 
do. do, neuelö | 84,0 G 
Kaschau-Oderberg ..5 | 59,80 bz 
Ung. Nordostbahn. . 5 | 55,40 8 
nz. Ostbahn ..... 5 53.00 G 
Lemberg-Czernowitz % | 63,80 6 
do. do, IIs | 67,10 bag 
RB 40. ML, 58,90 ba 
. 6. ‚, IV. s 55,40 G 
Mährische Grenzbahn 3 | 53,25 bzG 
ng 8 fe, | 18,75 bz 
Kronpr. Rudolf-Bahn % | 64,15 
Oesterr.- Französische. 3 340.90 528 
do. do. II. 3 327,00 6 
do. südl, Staatsbahnſg 238,00 bz 
do, neue|l3 237,60 bz 
do, Obligationen 5 „75 bag 
Bumän. Eisenb.-Oblig./6 | 81,50bz 
Warschau-Wien II.. 5 | 97,00 8 
do. III. . 5 93,78 bz 
do. IV.. 6 83,50 B 
do. V. . 5 80,8 B 


Berlin, 26. Oetbr. Spiritus loco 
April⸗Mai 51,9—51, M. bez., ver 
October 52,352, M. bez. per October: 
r 49,9 M. bez. Gek 


2,4 M. 
Glasgow, 
laufen ſi 
der im Betrieb befind 


Newyork, 26. Oct. Der Dampfe 


| Ichiffs⸗Compagnie (C. Meſſing 'ſche 


——— re 


406) Tons 1 
auf 198, ons gegen 
j lichen Hochöfen 90 gegen 88 


1725052 


Die Vorräthe von Ro 


Wechsel-Course. 


Amsterdam 100 Fl. 
do. d 2 


London 1 Lstr, .. 0 
Paris 100 Fres. 


Petersburg 100 SR. : 


Warschau 100 R.. 


8 


4 


200,99 bs 
201,50 bz 


.|6 
8 TL. 4½ 171/70 ba 


Wien 100 I. 
do. A0. „ e 300 2 M. 4½ 170,10 ba 
Eisenbahn-Stamm-Actlen. 
Divid, pro] 1876 | 1877 
Anchen-Mastricht .| 1 Ya 4 14,25 bz 
Berg.-Märkische, 3% 3½ 4 | 77,40. bz 
Berlin-Anhalt . 6 5% 4 89,40 bz 
Berlin-Dresden 0 0 4 9,50. bz 
Berlin-Görlitz ... 0 0 4 11,75 bz 
Berlin-Hamburg. d 11½ 4 [198,25 8 
Berl.-Potsd-Magdbſ 3½ 3½ 4 | 84,00 bzG 
Berlin-Stettin . 8% 7/10 113,50 bzG 
Böhm. Westbahn J 5 5 5 | 69,50 bz 
Bresl.-Freib. 5 21 |4. | 62,00 bz 
Cöln Minden. 5½ | 5lan|4 102,50 ba 
Dux-Bodenbach. B.] 0 0 4 156,75 bz 
Gal. Carl-Ludw.-B.| 7 927 4 | 99,50 bz& 
Halle-Sorau-Gub. „| 0 00 4 | 12,09 bz 
Hannover-Altenb. 0 © 4 13,00 bzG 
Kaschau- Oderberg 4 4 5 43,30 bz& 
Kronpr. Rudolfb. .| 5 5 15 | 49,75 550 
Ludwigsh.-Bexb. 9 9 4 18130 ba 
Märk.-Posener ..| 0 0 4 | 16,90 baz 
Magdeb.-Halberst.| 8 8 4 1129,00 bzG 
Mainz-Ludwigsh. .| 5 5 14 | 70,75 bz 
Niederschl.-Märk, ] 4 4 4 | 96,50 B 
Oberschl.A.C.D.E.| 9% | 811, 3½ 17/6 ba 
do. B. 9% 8½ 3½ — — 
Oesterr.-Fr. St.-B.| 52½ 6 4 43634, 50 
Oest. Nordwestb.| 5 4,155 184,00 bz 
Oest. Südb. (Lamb. ) 0 0 4 112,50 
Ostpreuss. Südb. 0 0 4 | 40,40 bz 
Rechte-O.-U.-B, ..| 62/5 | 61 |4 105,00 etbzB 
Keichenberg-Pard.] 4½ | 4 4½ 34,75 bz 
Rheinische 709 7 4 107,50 ba 
40. Lit. B. (4% gar.) 4 4 4 | 9,25 bc 
Rhein-Nahe-Bahn,| 0 0 4 6,00 bz 
Rumän. Eisenbahn] 1 2 4 | 32,7533,25 bz 
Schweiz Westbahn / 0 4 | 11,25 bzB 
Stargard.- Posener 4½ 4½ 4½ 100,20 bz 
Thüringer Lit. A.] 9¼½ | 71, 4 115,10 bz 
Warschau-Wien. .| 6/ |5 4 173,80 6 


Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Aotien. 


Bank-Diseont 5 pCt. 
Lombard-Zinsfuss 6 pCt. 


5 80,000 Liter: 


im vorigen Ja 


r „Canada“ pon der National Dampf⸗ 
je) iſt heute hier eingetroffen. a 


— — 


Berlin-Dresden 0 0 6 21,25 bz 
Berlin-Görlitzer . .| 0 0 |5 | 31,25 bzG 
Breslau-Warschau| 0 0 56 12025 6 
Halle-Sorau-Gub. 0 0 15 | 37,50 bzG 
Hannover - Altenb.| 0 0 5 | 27,25 bz& 
Kohlfurt-Falkenb.| 0 0.35 1990 bz 
Märkisch - Posener] 384 4½ |5 86,60 b 
Magdeb.-Halberst.| 3½ 3½ 3½ 77,25 bzG 
do. Lit. C. 5 5 5 105,0 8. 
Os tpr. Südbahn. 5 5 15. | 90,90 bzG 
Rechte-O.-U.-E. . 6% | 61% s 11140 B 
Rumänjier 8 8 8 | 84,25 bz 
Saal-Balın ..... 0 0 15 | 16,00 bzG 
Weimar- Gera 0 0 5 14,25 bzG 
nn nn 
Bank-Papiere. 
Alg. Deut. Hand.-G.] 0 2 4 30,00 0 
Anglo Deutsche k.] 0 vr 41 —— 
Berl. Kassen-Ver. 10/12 8½18(4 143,0 B 
Berl. Handels-Ges.] 0 0 44 59,75 bzB 
Erl. Prd.-u.Hdls.-B.] 6¼ 6 4 67,6% bzB 
Braunschw, Bank.] 5 3 [4 81,40 
Bresl. Disc.-Bank.] 4 3 [4 64,50 
Bresl. Wechslerb.] 5 5 14 | — — 
Coburg. Cred.-Bnk.| 4½ |5 4 73,75 bz 
Danziger Priv.-Bk. 7 o 4 106,10 0 
Darmst. Creditbk.) 6 631, |4 115,76 bz 
Darst, Zettelbk. 51j4x | 53, [4 100,00 & 
Deutsche Bank ..| 6 6 4 1102,30 b2& 
do. Reichsbank| 6½ | 6,29 4½ 183,80 ba 
do, Hyp.-B, Berlins 8 7½ 4 | 86,00 B 
Disc.-Comm.-Anch.] 4 5 4 |127,25 bz 
do. ult) 4 5 4 1127-128 
Genossensch.-Bnk.] 5¼½ | 51, |4 90,00 0 
do. junge] 5½ 5½ 4 95,00 @ 
Goth. Grunderedb,| 8 8 4 [101,50 6 
Hamb. Vereins- B. 10 1055 A | — — 
Hannov. Bank. . .| 51½ 6 4 102,40 bzR 
Königsb. Ver.-Bnk.| 51, 6 4 86,00 bz 
Lndw.-B.Kwilecki.| 5 ½ 4 4 526 
Leipz. Cred.-Anst.] 6 5% 4 1111,55 6 
Luxemburg. Bank} 6 61, |4 106,50 G 
Magdeburger do, | 6 390% 108,00 G 
Meininger do, | 2 4 77,70 bzG 
Nordd. Bank ...| 8 8174 — 
Nordd, Grunder. -B. 8 5 4 659,00 bz 
Oberlausitzer Bk.! 12% 3 4 64,00 bz& 
Oest, Cred,-Actien| 11, 8½ 4 1381-352 
Posener Pro.-Bank| 6½ | 61/9 4 100,00 bzG& 
Pr. Bod.-Cr.-Act.-B. 8 8 4 91,75 bz 
Pr. Cent.-Bod.-Crd.] 9½ | 9a 4 118,90 0 
Sächs. Bank ....| 8 5% 4 103,80 ba 
Schl. Bank-Verein 5 5 4 86,20 8 
Weimar, Bank 0 4 33,75 G 
Wiener Unionsbk.| 11½% 3½ |4 [114,00 B 
In Liquidation, 
Berliner Bank . | — — fr. 4,00 @ 
Berl, Bankverein — — kr. 27G 
Berl. Wechsler-B.| — — tr.] — — 
Centralb, f. Genos.| — — (fr | 11,00 B 
Deutsche Unionsb.“ — — fr.] 19,506 
Gwb. Schuster u. C. 0 — [fr. — — 
Moldauer Lds.-Bk. 0 — Ir. — — 
Ostdeutsche Bank — — Im —— 
Pr, Credit- Anstalt — — lr. — — 
Sächs. Cred,-Bank| 5½ | — fr. 105,50 0 
Schl. Vereinsbank 0 — fr. 62,00 8 
Thüringer Bank 0 0 tr. | 74,75 bz 
Industrie-Papiere, 
Berl, Eisenb.-Bd-A. 0 — tr.] 550 G 
D. Eisenbahnb.-G.| 0 o 4 4,25 bzG 
do. Reichs- u. Co.-B. 0 0 4 70,75 6 
Märk. Sch. Masch. 0 0 4 | 21,40 G 
Nordd. Gummifab.| 5 4 44 | 48,50.B 
Westend. Com.-G.| 0 — fr.] 0,20 8 
Pr. Hyp.-Vers.-Act. 12% 8 4 89,90 bzB 
Schles. Feuervers.|18 25 ir. 950 B 
Donnersmarkhüft.] 3 3 14 28,00 G 
Dortm. Union 0 — 4 8,10 bz 
do. abgest.. 0 — 4 | 12,10 bz 
Königs- u. Luurah.] 2 2 4 | 71,50 bz& 
Lauchhammer 0 0 |4 24,00 6 
Marienhütte „...| 6 3 4 | 46,10 bzG 
OSchl. Eisenwerke) 0 — 44 — — 
Cons. Redenhütte.— — 4 17100 
Schl. Kohlenwerke) 0 — [4 | 10,00 B 
Schl.Zinkh.-Actien| 7 6, |4 | 83,50 6 
do. St.-Pr.-Act.] 7 6½ 4½ 92,40 ba 
Tarnowitz, Bergb.] 0 0 14.) 41,25 bz& 
Vorwärtshütte. ..| 0 0 4 3,75 
Baltischer Lloyd .| — — fr. — 
Bresl. Bierbrauex.] 0 0 4 (—— 
Bresl. E.-Wagenb.] 2% 1 453,75 B 
do. ver. Oelfabr.] 3½ |5 4 68,50 
Erdm. Spinnerei .| 0 0 14 16,75 B 
Görlitz. Eisenb.-B.| 134 | — |4 | 60,00 6 
Hoflm. s Wag. Fabr.“ 0 0 4 15,78 8 
. Schl. Eisenb.-B.) 0 0 4 32,00 B 
Schl. Leinenind. J 5½ [— 4 67½5 B 
do. Porzellan 0 1 4 34,50 8 
Wilhelmsh. MA. 0 — 4 123,25 8 


aim Faß 51,8—51,9 M. bez., per 
ai⸗Juni 52,1—52 M. 

November 50,9—50,7 M. bez., per 
Kündigungspreis 


bez., per 


beiſen in d A 
„600 Tons im borigen 9 115 3461 
re. 


vor und gew. Penſion Dr. P. Joseph, 


in ſchöner, hellgrauer Waare endet gegen Nachnahme das Brutto⸗ 
Ta a e res 121 


rr m 2° gr 
3 Eu 7 


4 Breslau, 28. Oct., 9½ Uhr Vorm. Die Stimmung am 
794720 war für Getreide feſt, bei ſtärkerem Angebot Praſße 9 
altend. 72 ; 8 
Weizen, feine Qualitäten blieben beachtet, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher 
neuer weißer 13,80 —16,20—17,60 Mark, neuer gelber 18,40 —16,00—17,00 
Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 
Roggen, zu notirten Preiſen gut verkäuflich, pr. 100 Kilogr. 11,60 bis 
12,50 —13,20 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. : 
Gerſte, nur feine Qualitäten behauptet, pr. 100 Kilogr. neue 12,40 bis 
13,50 Mark, weiße 14,20—14,70 Mark. e 
1 1 a Be 0 feſter Haltung, pr. 100 Kilogr. neuer 10,40—10,90—11,40 bis 
2, ark. 
Mais ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 11,20 —12,20—12,80 Mark. 
Erbſen mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. 12,80—13,80—16,00 Mark. 
Bohnen ſchwach gefragt, pr. 100 Kilogr. 16,80—17,80—18,80 Mark. 
Lupinen ohne Nö * 100 Kilogr. gelbe 8,00—8,20—8,50 Mark, 
ar 


heutigen] Geftern Nachmittag, 6% Uhr ent-]|pletestskesteteiiete 
Ri preis: ſchlief nach ſchweren Ne unfere ver Dr. dent. ch N 


ehrte, innig geliebte Schweſter und! 2. N 2 % 
Erich Richter, 


Tante, die verw. 
in Amerika approbirter 


Fran Rofalie Schletter, 
Zahnarzt. 


f geb. Glücksberg, 

im Alter von 69 Jahren. Tiefbetrübt f 
Sprechstunden 9 Uhr M. bis 4 U. 

Nachmittags 


widmen dieſe Anzeige ſtatt beſonderer 
Neue Schweidnitzerstr. 1. 


un a 


I a a 


5 


Meldung 
Die Hinterbliebenen. 
Breslau, den 28. October 1878. 
Trauerhaus: Tauenzienſtraße 4. 
1 h Dinstag, Nachmittag 
r. 


Stadt- Theater. 


Montag, den 28. Octbr. Z. 2. M.: 

„Die Familie ee. 

chauſpiel in 5 Aufzügen von 
Emil Augier. 


* 


blaue 8,00 —8,10—8,40 } 
Wicken ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 10,40—11,00—11,60 Mark. 
Sl in ruhiger Haltung. \ 
Schlaglein ſchwach gefragt. - 
Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
24 75 22.50 20 


bringt man viele Unglückliche, 
bei denen der Wahn ſich nun 
heranbildete aus Verzweiflung 
über die Zerſtörung ihres eignen 


Schlag⸗Leinſaat ... 24 50 — TB — —ů——ů Körpers in Folge von Geſchlechts⸗ 8 
Winterraps 2 W * 19 25 Lobe - Theater Tranheiten ame. 6813] 
Winterrübſen 24 75 2 2 19 25 eatel, u enbländen! N 
Sommerrübſen 25 — 21 — 18 50 Montag. „Ihre Familie.“ 9 255 1 
bee 23:50. % 0 Thalia - Theater. lia - Theat lachen en be 

t Aa- eater. en das Leſen des ber 


Rapskuchen mehr beachtet, pr. 50 Kilogr. 6,90 7,0 Mark. 
Leinkuchen ruhiger, pr. 50 Kilogr. 8,40—8,80 Mark. 

Kleeſamen ſchwacher Umſntz, rother ruhig, pr. 50 Kilogr. 37—40 
bis 44 Mark, weißer unverändert, pr. 50 Kilogr. 5764 Mark, hoch⸗ 
feiner über Notiz. | 

Thymothee matt, pr. 50 Kilogr. 15—18—19 Mark. 

1 ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 25,50—27,50 
Mark, Roggen fein 19,25—20,25 Mark, Hausbacken 18,50—19,50 Marl, 
Roggen⸗Futtermehl 8,75—9,50 Mark, Weizenkleie 7,20—8 Mark. 


Heu 2,80—3,00 Mark pr. 50 Kilogr. 
Roggenſtroh 19,00—21,00 Mark pr. Schock à 600 Kilogr. 


Breslau, 28. Oct. [Waſſerſtand.] DB. 4 M. 62 Cm. U.⸗P. — M. — Cm. 


Bekanntmachun 


+ 
Der Chriſtmarkt findet wie bisher auch in ng. Jahre in der Zeit 
vom 13. bis incl. 24. December 1878 ſtatt. 

Nach der heſtehenden Obſervanz werden nur hieſige Einwohner als Ver⸗ 
käufer zugelaſſen, auch iſt, um Berufungen vorzubeugen, das Aushängen 
auswärtiger Firmen unterſagt. 

„Die Verkaufsſtellen in den auf der weſtlichen und nördlichen Seite des 
7 7 aufzuſtellenden Markthallen und Colonnaden werden durch deren 
eſitzer: 


rühmten Original⸗Meiſterwerks 
von Dr. Wunder empfohlen 
werden, es giebt ihnen neues 
Leben! N 
Dieſes Werk iſt gratis⸗franeo 
gegen Freimarke zu beziehen 
bon, F. Arndt's Verlagsanſtalt 
in Leipzig. 


Montag, den 28. Oetbr. Gaſtſpiel 
der Familie Elliot, Miniatur⸗Velo⸗ 
cipediſten⸗Truppe. Hierzu: Zum 4. 
Male: „Eine Geldheirath.“ Volks⸗ 
ſtück mit Geſang in 3 Acten von 
Salingré. Muſik von Michaelis. 


Aux Caves de France, 


Schweidnitzer⸗Stadtgraben 13. 
Table d’höte von 1—4 U. à Mk. 1,55 
incl. 4 Liter Wein, [6508] 
& la carte zu jeder Tageszeit. 


Breslau, den 8. October 1878. 


Belauntmachung. 


Zur Verdingung der Lieferung von 
Brot und Fourage be die Truppen 
an den mit Königlichen Magazinen, 
bezw. eigenen Garniſon⸗ Bäckereien 
nicht verſehenen Garniſon⸗Orten un⸗ 
1 75 Geſchäfts⸗Bereichs für das Jahr 

879 haben wir nachſtehende Sub⸗“ 


in der Wäſche micht ein⸗ 
laufend, empfiehlt in 
größter Auswahl billigſt 


1, Feiſt's Erben, per Dittmann, Weißgerberſtraße 22 ‘ 5 icitations⸗ i 5 

gu e, ee eee g 

3. J. Kriew incenzſtraße N 

4. Arlt, Weidenſtraße 5, b r Heinrich 

5. M. Rogge, Oblauufer 26, in Schweidnitz: 5 8 


Brot und Fourage für Reichenba 
und Frau i. Sl. e 
am 4. November c. in Grottkau: 
Brot für Grottkau; 

am 3. November c. in Militſch: 


6. Herold, Weißgerberſtraße 64, 5 
an die Marltſteranten in bekannter Weiſe vermiethet, und find genannte 
Hallen ꝛc. Beſitzer angewieſen, die Nummern der vermietheten Stellen, 
nebſt Namen und Wohnung der Miether bis ſpäteſtens den 15. Novem⸗ 
ber d. J. an uns anzuzeigen. 


Leschziner, 
Breslau, 


Auch werden Mieths⸗Anträge in unſerer Markt⸗Inſpection, Eliſabet⸗] Brot für Militſch und Sulau: Mi 1 
dagen h parterre links, im Zimmer Nr. 11, bis zum genannten Tage am 1. November in Oels: Königsſtraße Nr. 4 
Alierbermisthungen werben A Bun Exmiſſion inhibirt. 55 5 Fourage für Oels und (Biegner’s Hötel). 
V ring 8 3 Ke ili i . a 
"Breslau, ver I. Deiober 1878. an een 1645] am e e. e Le . Fg aF 
in amslau: 
; 8 Der Magiſtrat er a äourage für Namslau und 5 5 
5 reuzbur 3 \ „ 
hieſiger Königlichen Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. en 18. Noveniber e. in Gteiwig:| Unzerzeifbere Kebsranfbänger, 
2 TTLÖä6ö 6 — ĩxèt?:2?'ʃo ẽ rot und Fourage für Gleiwitz, Brot Hoſdenſelbſtſchnaller, 
E•ñ5ꝶ„ñH?; l ee für Beutten OS. und Königshütte; Gürtel Aer a 
8 3 in Stuttgart am 14, November e. in Pleß: 5 
Verlag von W. Spemann in Stuttgart. Prot und Fourage für Pleß und 8 
Sohrau O8 ſeidene und halbfeidene 
1 am 16. November e. alstücher i 
5 in Neuſtadt OS.: offerire im Detail zu den biligſten * 
[Brot und Fourage für Leobſchütz, n [6504] ' 
Ziegenhals und Ober⸗Glogau; M Charig B det 18 
4 am 18. November e. in Oppeln: 2 und Ning 49. 
Brot und Fourage für Oppeln; 79 
am 19. November e. in Guhrau: e Han 
Blätter Brot und Fourage für Guhrau und Alle Sorten 
Herrnſtadt; 8 
für am et e. feinſter Raucherfleiſch⸗ 
ohlau: 
D euffi chen Humor. Brot und Fourage für Wohlau und und Wurſtwaaren 
Herausgegeben Winzig; hält ſtets um Verſandt auf La er 
von am 21. November e. 8. Sac 8 


in Münſterberg: 
Brot und Fourage für Münſterberg. 
Lieferungs⸗Offexten zu dieſen Ter⸗ 
minen können mit der Aufſchrift: 


W 
Beuthen 88. u 


Für Deſtillateure! 


äbrik. "WI 


„Julius Lohmeoyer. 2 


. 


> „Submiſſion für die Verpflegung 
Dieſes große humoriſtiſche Wochenblatt ſoll den Brenn⸗ und BF der Garmin N BR, betreſſend!] Meine unverfälſchte Lindenkoble 
Sammelpunkt bilden für alle edleren Kräfte des Humors in deut⸗ in Grottkau, 19 0 „Oels, Namslau, baben bei : 18 


Mah rar 
niterberg . 
bis 10 uhr Vormittags, 
in N und Wohlau 

bis 11 uhr 5 
in Schweidnitz und Gleiwitz 

bis 12 Uhr Mittags 

an unſeren Deputirten abgegeben 
werden. : 

Die Termine werden in dem Rath⸗ 
Pans der qu. Städte Se wo⸗ 
ſelbſt auch die Lieferungs⸗Bedingungen 
und Bedarfs⸗Quantitäten von jetzt 
ab eingeſehen werden können. Außer⸗ 
dem liegen die Lieferungs⸗Bedingun⸗ 
gen auch in den Magiſtrats⸗Bureaur 
derjenigen Städte aus, für deren 
„ der Bedarf lausgeboten 
wird. 

Königliche Intendantur 
6. Armee Corps. 


ſcher Kunſt und Dichtung und, aller Scandalſucht fern, eine herz⸗ 


iſt nur gi 5 ] 
II. Aufrichtig Junior, 
© erguidende Heiterkeit, die Freude an echtem deutſchen Humor . 


Reuſcheſtraße 42. 


eue Sendung von Zimora⸗Waſch⸗ 
Schwämmen, per Kilo M. 5. —, 
mit 15814 


Große Oſtſee⸗Aale, 


geoße Spiegelkarpfen, Hechte, Zan⸗ 
er, ſowi 8 * d U | 
A ne Be Fluß fis 18040 


E. Bollmann, 


Fiſchmarkt 13. 


Fur einen jungen Mann von an⸗ 
genehmem Aeußern, mit Gym⸗ 
naſialbildung, wird Stellung in einem 
Bank⸗ oder Producten⸗Geſchäft geſucht. 

Näheres durch A. Freudenthal, 
Beuthen O.⸗Schl., zu erfahren. 


u. A. Originalbeiträge von: Fr. Bodenſtedt, Carl Stieler, 
Seinr. Kruſe, Gerh. v. Amyntor, Ernſt Eckſtein, Schmidt⸗ 
Cabanis, Ludwig Eichrodt, Julius Stettenheim, Joh. Trojan, 
Emil Jacobſen, Jul. Stinde, Jul. Wolff, A. v. Winterfeld, 
Felix Dahn, Fr. Viſcher, Emil Cohnfeld, J. Lohmeyer n. v. A 
und künſtleriſche Original⸗Beiträge von: Wilh. Camphauſen 
Lud. Burger, Lud. Knaus, Ed. Grützner, Hugo Kauffmann,, 

Paul Meyerheim, W. Simmler, Franz Skarbina, Fedor Flinzer, 
Fr. Holmberg, C. v. Grimm, C. Koch, C. Röhling, Pau 
Thumann, F. Barth n. v. A. 

Am 13. October erſcheint die erſte Nummer (Doppelnummer). 
preis pr. Quartal (13 Nummen) 3 M. 50 Pf. Durch alle Buch⸗ 
bandlungen, Spediteure und Poſtanſtalten zu beziehen. 


8 Ane ö SF 
6 Ba ö N 


WR 


injührig: reiwilligen⸗Examen 
d. Gymn. u. Nealſchule bereitet 
reiburgerſtr. 36. [4724] 


Gesang-Institnt von Eugen Hildach, 


[6812] Grünstrasse 21, 1 Tr. Sprechstunde 3—4 Uhr. 


Die ruſſiſche Caviar: Niederlage 
von B. Persicaner in Myslowitz 


offerirt Prima Aſtrachauer Caviar das Brutto⸗Pfund mit Mark 4,50 
Secunda mit Mark 3,50. \ [1277 


Nur echten Astrachaner Caviar 


Zum 


und für untere reſp. mittlere Klaſſen 


glei Sant und = nentrankheiten heile g 
Geſchlechtsleiden, auch brieflich mit stete hen 
chnellen Erfolge. Ebenſo die traurigen Folgen heimlicher Gewohn⸗ 
heiten (pie Yebenggertung, trperihe au eifüge "nähe, Yallu- „| 

U m f en, 5 „ % w.). 
Erforderliche Met due ee ne e ene 11685) 170 


Dr. Rumler. | 


Doctor der Mediein, Wundarzneitunde 

und Geburtshilfe, Mitglied gelehrter” 

Ge ade im Deutschen Reiche und 
uslande; im Auslande approbirt. 
Berlin, Franzöſiſche Straße 24. 


Mein Buch über die 
86 Onanie entſtandenen 
Schwächezuſtände und 
deren gründliche Heilung 
durch meine ſegensreiche 
Cur, ſende ich (als Pros 
fpect) gratis und franco. 


. Goralozik, Mysloniz OS. 


Br Veerantwortlicher Redacteur: pr. Stein. . 
Druc von Graß, Barth u. Comp (M. Friedrich in Breslau. 
1 x h Kar f 2 


A) 


